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Das Reichswehrgesetz.
Br . Berlin , 27. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der Ent¬

wurf  des Reichswehrgesetzes wird gleichzeitig mit dem
Reichswehrversorgungsgesetz und Reichswchrdi zivlinargesetz
in Kürze den Kelchs lag beschästigen, denn die Materie ver¬
trägt teinen Aufschub. Es ist mit eingebenden und lebbat-
ten Auseinander !' etzungen zu rechnen. Die Bestimmung des
Entwurfs , die sich mit der Abgrenzung der politischen und
wirtschaftlichen Rechte der Reickswebrangebörigen belast,
wird Gegenstand häufiger Angriffe lein . Sie sind bereits
angelündigt und werden sicherlich auch erfolgen . Aber auch
in anderer Richtung, auf die bischer noch kaum bingewielen
worden ist. wird eine tiefer greifende Erörterung,einzusetzen
haben . Die Art . in der der Entwurf das Verfügungsrecht
des Rcichswebrminifters über die einzelnen Kontingente zu¬
gunsten der Länder einschränkt, gibt zu ernstbaftcn Bedenken
Veranlassung . Wenn wir nun einmal durch Machtwruck der
Entente dazu verurteilt sind, unser Heerwesen so , einzu-
schränken. daß man sich besorgt fragen muh . ob es für feine
Zwecke überhaupt noch genügt , so kann dieler Mangel nur
dadurch einigermaßen ausgeglichen werden , daß wenigstens
die einheitliche Handbabung  dieses Instruments
bahufs feiner kraftvollen , zielbcwußten und planmäßigen
Verwendung sickengestelltwird . Mit diesen leitenden Ge-
sichtsvunkten stehen die Vorschriften des Entwurfs nicht
überall im Einklang . Die Ausdehnung der Befugnisse der
Landesregierungen und der von ihnen bestimmten Behörden
droht die Schlagkraft des Heeres gerade in gefährlichen
Zeiten zu lülimen. Der Reichstag wird zu prüfen haben , ob
er hier nicht einen Ausgleich schaffen soll.

Sitzung des parlamentarischenUntersuchungsausschusses.
Br . Berlin . 27. Jan . (Eig . Drahtbericht .) In der gestri¬

gen Sitzung  des ersten Unterausschusses des parla¬
mentarischen Unteniuchungsausschusses des Reichstags er¬
gänzte der Sachverständige Gras M o n t g e I a s zunächst eine
Mitteilung über das Verhältnis der Heeresstärken bei den
Mittelmächten und der Entente . Dann bielt er einen Vor¬
trag Wer den deutschen Overationsvlan . An diese Ausführung
knüpfte sich eine lebhafte Debatte.

Der Ausschuß für die Entschädigungogesetze.
Br . Berlin . 27. Jan . (Eig . Drahtberickt .) Der Ausschuß

für die Entschädigungsgesetzehielt gestern seine erste Sitzung
ab . Er beschloß, zunächst das Verdrängungsschadengesetz zu
beraten . Zum Berichterstatter wurde der demokratncye Ab-
giordnete Dietrich  bestimmt . Ein Regierungsvertretcr
gab Auskunft über die finanzielle Tragweite des Gesetzes.
Alle Wünsche seien nicht erfüllt worden , könnten auch nicht
erfüllt werden, weil die Anforderungen von der Regierung
nicht getragen werden könnten. Etwa 10 Milliarden wur¬
den erforderlich sein. Der Berichterstatter wies darauf bin.
daß die Entschädigungsgesetze zu kompliziert seien. Wir
leiden an zu viel Gesetzen und an der wenig geklarten Frage
der Zuständigkeit . Wenn die Sachschäden wirklich zum «grie-
dcnswert vergütet werden sollen, dann würde man jetzt den
Beteiligten nur ein Zwölftel zugestebrn könneru Die mehr¬
stündige Aus 'vracke endete damit , daß dieses Gesetz neu ge¬
ordnet werden müßte. Im übrigen wolle man nach Mög¬
lichkeit diele Schäden zu ersetzen versuchen.
Der Reichstagsausschutz für Beamtenangelegenheitkn.

W. T.-B. Berlin . 26. Jan . Der Reichstag setzte unter
dem 16. Dezember einen ständigen Ausschuß  von 21 Mit¬
gliedern für Beamtenangelegenbeiten  ein . der
insbesondere die Ausgabe bat . in dauernder Verbindung mit
der Reichsregierung und Vertretern der Beamten die Ent¬
wicklung der wirtschaftlichen Verhältnisse in ihrer Bedeu¬
tung für die Beamtenschaft fortlausend zu verfolgen und
notwendig werdende Maßnahmen unverzüglich zu veran¬
lassen. Dieser Ausschuß hielt am 26. Januar seine erste
Sitzung ab und erhob Einspruch  dagegen , daß der Be-
amtcnausschuß nicht mit der letzten Regelung der Teue¬
rungszulagen befaßt wurde.

Preußische Regierung und „Deutsche Allgem. Zeitung".
Br . Berlin . 27. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die Stellung

der preußischen Regierung zu der ..Deutschen Allgemeinen
Zeitung " bat durch den Beschluß, den die preußische Landes¬
versammlung in ihrer letzten Sitzung am 14. Januar faßte,
ihre Entscheidung  gefunden . Dieser Beschluß der Lan-
desveissaminlung beanstandet den weiteren Bezug der .,D.
Allg. Ztg ." durch die amtlichen Stellen und auf Grund
dessen ist von der Regierung ein Erlaß herausgegeben wor¬
den. nach dem der Bezug, wenn er nickt unbedingt not¬
wendig ist. möglichst vom 1. April eingestellt wird . Es han¬
delt sich um den Bezug von insgesamt 5009 Exemplaren,
was in dem Etat bei dem jetzigen Abonnemk .rtsvreis einen
Betrag von 700 000 M. ausmacht.

Krach im Staatsrat von Anhalt.
Br . Dessau , 27. Jan . (Eig . Drahtbericht .) In der

letzten anhaltischen Staatsratssitzung kam es bei der
Besprechung der Frage , ob bei der Besetzung der Sch u l-
inspektion  in Dessau und Zerbst die sachliche Be¬
fähigung oder die Parteizugehörigkeit  ent¬
scheidet, zum großen Krach . Die Demokraten Lux und
Cohn  erklärten , sie würden aus dem Staatsrat aus-
treten , wenn die Sozialdemokraten nicht nachgeben.
Die bürgerlichen Parteien in Braunschweig gegen die

sozialistische Negierung.
mz. Berlin , 27. Jan . Im braunschweigischen

Landtag  erklärten gestern bei der Beratung des Haus¬
halts des Staatsministeriums die Führer sämtlicher bürger¬
lichen Parteien , daß ihre Freunde der reinsozialistischen
Regierung in Braunschweig kein Vertrauen  mehr ent¬
gegenbringen könnten und daher den vaushalt a b l e h n -
ton.  Von der Haltung der drei Kommunisten im Landtag
wird es abhängen . ob eine Kabinettskrise in Braun-
Ichwcig eintreten wird.

/

Morgen-Ausgabe.
Fortdauer der deutsch-polnischen Verhandlungen.
Br . Berlin , 27 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Wie

wir von zuständiger Stelle erfahren , dauern die deutsch¬
polnischen Verhandlungen im Einvernehmen mit der
Botschafterkonferenz über die den Korridor  betref¬
fenden Fragen in Paris fort . Die im Frühjahr abge¬
brochenen Besprechungen über die Erenzführung , die
Zivil - und Militärpensicnen , die Kirchenbücher , Archive
und Dokumente werden wieder ausgenommen werden.
Ferner ist von Polen die Anregung ausgegangen,
Deutschland möge die Optionsverhandlunacn
wieder beginnen . Indessen ist entgegen anderslauten¬
den Meldungen von seiten der Botschafterkonferenz noch
keine Entscheidung in dieser Frage getroffen worden.
Die Wiederaufnahme rein wirtschaftlicher Verhand¬
lungen , die von den Polen gewünscht wird , wird von
Deutschland nach wie vor an die bekannten Bedingungen
politischer Natur geknüpft . Wenn in der deutschen
Presse dem Wunsch Ausdruck gegeben wird , Deutschland
möge angesichts der Truppenansammlungen an der pol¬
nischen Westgrenze und wegen des polnischen Terrors m
Dberschleften eine deutsche Wirtschaftssperre  über
Polen verhängen , so muß dazu gesagt werden , daß der
Friedensvertrag eine solche deutsche Selbsthilfe ver¬
bietet . Die Fortsetzung der Frühjahrsverhandlungen
soll unter dem Vorsitz von Alphand erfolgen.

Erzwungene Freilassung eines polnischen Arbeiters in
Bielfchewitz.

mz. Berlin . 27. Jan . Nack einer Meldung des ,.V.
L.-A." aus Breslau erzwang gestern in Biel! ckewitz  bei
Hindenburg eine Volksmenge die Freilassung  eines ver¬
hafteten polnischen Arbeiters aus dem Gefängnw . nachdem
man gedroht batte , die Polizeigebände in Bielfchew'.tz.
Redenhof und Antonienbütte in die Luft zu sprengen. Don
den 50 AbstimmungsvoliMen waren nur 8 erschienen, die
zu schwach waren , um die Menge zu zerstreuen : die Ent¬
sendung weiterer Mannschaften wurde vom Kreiskontrolleur
abgelehnt.

Gewinnbeteiligung der Angestellten und Arbeiter.
Br . Berlin . 27. Jan . (Erg . Drahtber .) Die,Deutsch¬

nationale Volksvartei  stellte zur zweiten Lesung
des Etats des Reichsministeriums den Antrag : Der Reichs¬
tag wolle beschließen, die Regierung zu ersuchen, einen Ge¬
setzentwurf vorzulegen, der die Gewinnbeteiligung
der Angestellten und Arbeiter an den dazu geeigneten
Unternehmen  vorsieht und regelt.

Einführung einheitlicher Schulferien.
Br. Berlin . 27. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Im Reichs-

fchulausfchuß. dcm die Vertreter der Unterrichtsverwaltun .gen
der einzelnen Länder angcbören . erwägt man zurzeit die
Einführung einheitlicher Schulferien in Deutschland . Wegen
des Widerstands in Bayern ist man aber noch zu keinem
Entschluß gekommen.

Oberbürgermeister Leinert bleibt.
W. T.-B. Berlin . 26. Jan . Der mehrbeitsfozialistische

Parteiausschuß in Hannover  faßte den Beschluß, an den
bisherigen Oberbürgermeister Leinert  das Ersuchen zu
richten, sein Rücktrittsgesuch  z u r ü ckz u z i e b e n.
Wie der ..Vorwärts " dazu schreibt, ist die rechtliche Lage
die. daß. so lange dir Gemeindebehörden und die Aufsichts¬
behörden über das Rückrrittsgesuck Leinerts noch nickt ent¬
schieden haben , er es noch znrückziehen kann. Wie dem
.L .-A." aus Hannover berichtet wird , erklärte Oberbürger¬
meister Leinert 5000 seiner Parteigenossen , die vor dem
Rathaus demonstrierten , daß er ihrem Wunsche stattgeben
und. wenn auch schweren Herzens , sein Rücktrittsgesuch zu-
rückzieben werde, er werde im Amte bleiben . Die bürger¬
lichen Parteien würden , wie es weiter beißt , in der morgigen
Sitzung der Stadtverordneten Stellung zu der Frage nehmen.
Es stehe eins sehr erregte Sitzung in Aussicht.

Unruhen unter den Roten Truppen.
mz. Kopenhagen , 27. Jan . „Politiken " meldet aus

Riga : In Avotickka.  unweit der lettischen Grenze, ist
unter den bolsckewikischen Soldaten  eine Meuterei
ausgebrochen. Mehrere Kommissare wurden getötet . Die
Meuterei wurde mit harter Hand unterdrückt . — Gerüchte
besagen, daß auch an anderen Stellen infolge des Mangels
an Lebensmitteln und Kleidung unter den Roten Truppen
Unruhen ausgebrochen seien. Die Erregung unter der Land¬
bevölkerung wegen der beständigen zwangsweisen Reaui-
sntionen des Heeres wachse täglich.

Ein panislamitischcr Kongreß.
V. London,,26 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Nach Nach¬

richten aus Konstantinopel bat in Sivah in der ersten Hälfte
t „ i i rt» » „am , r f a m. i ir . VT £ u . . . .. i „ s. . 2.. t. .des Januar eine vaniflamitifche Konferenz unter dem frühe¬

ren Echeick der Senussen stattgefunden . Zugegen war auch
der Emir Abdulab . der Bruder Emir Faissals . Die Konfe¬
renz beschäftigte sich mit der Frage der vanislamitischen
Union.

Einigung zwischen Japan und Amerika.
IV. T.-B. London. 26. Jan . Rach einer Reutermeldung

aus Washington  sind die Verhandlungen zwilchen dem
javanischen  Botschafter in Japan bezüglich der kali¬
fornisch  e,n R ied  e W a s su n g und ^der , Festfetzimg derRechte der javanischen Bürger in den Vereinigten Staaten
zu einem erfolgreichen Abschluß gebracht worden . Die von
beiden Botschaftern erzielten Ergebnisse bedürfen noch der
Zustimmung der beiderseitigen Regierungen.

Nr. 45. ♦ 63. Jahrgang.

Die interalliierte Konferenz.
mz. Paris , 27. Jan . Uber das gestrige Exposö des fran-

minister auf Grund der Schätzungen der Revarationskom-
mission die vorzulegenden Forderungen an Deutsch¬
land  mit 212 Milliarden Eoldmark angab . ewschl. Zinsen
und Amortisationen . Diese Ziffer sei zweimal so groß wie
die. die in Boulogne gemacht worden sei.

Rach dem „Matin " soll der französische Finanzminister
erklärt haben . Deutschland solle den Alliierten die Eesamt-
sckuld mit 5 Prozent verzinsen und in 30 oder mehr, Jahres-
zahlungcn leisten. Bei 42 Jabrcszahlungen wurde die
Annuität 12 Milliarden betragen . Nach dem Bericht
Dcümers bat Deutschland im Jahre 1013 für 10 Milliarden
Waren ausgefübrt . Da der Wert der Waren unabhängig.. __ v _ «. rv» . I -n : ^ ^ ^ itt . t  Vvon dem Geldkurs lim 70 Prozent gestiegen ist. könne Deutsch-

k Waretand leicht für 17 Milliarden Mark Waren ausfuhren . Dre
Emfuhr nach Deutschland müsse dagegen aus das Dringendste
beschränkt bleiben und auf 5 Milliarden Mark herunterge-
drückt werden. Auf diese Art würde also ein Export¬
überschuß  von 12 Milliarden Mark erzielt werden, den
Deutschland dazu verwenden müsse, die Alliierten SU be¬
zahlen. Als Garantie faßt Doumer nicht militärische Maß¬
nahmen ins Auge, sondern Vormundschaft,  wie man
sic sonst ohnmächtigen Staaten gegenüber angewendet habe.
Der Finanzminister betonte . Frankreich sei am Ende seiner
Kraft und könne nickt mehr länaer für Deutschland bezahlen.

mz. Paris , 27. Jan . (Drahtbericht .) Pertinax teilt im
„Echo de Paris " mit , daß in dem Bericht Marschall
Fachs Zwangsmaßnahmen  territorialer und wirt¬
schaftlicher Natur vorgesehen sind.

mz. London. 27. Jan . „Daily Mail " weist in einem
Leitartikel darauf bin . daß ein Mißerfolg  der Pariser
Konferenz ein Ereignis von ernster Bedeutung  sein
werde. Man rede bereits von einem baldigen Ende der
Konferenz, bevor auch nur eine der vitalen Fragen , zu deren
Erledigung die Konferenz zulammengstreten sei. vollständig
behandelt werden konnte. Wenn sich diese Gerüchte be¬
stätigen sollten, so spielten die führenden Männer auf der
Komerenz in Baris ein sehr gefährliches Spiel . Ein posi¬
tives Ergebnis  von Bedeutung habe die Konferenz
bisher nicht gezeitigt . — Auch der Pariser Korrespondent
der ..Times " weist auf den fchlevvenden Gang der Verhand¬
lungen hin . — Am oppositionellsten zeigt sich der Pariser
Korresvondent der „Morning Post " , der darauf binweist. daß
die diplomatischen Kreise in Paris im Gegensatz zu der
öffentlichen Meinung , die der Ansicht ist. daß England nicht
die Vernichtung Deutschlands wolle , um einen Markt für
seinen Handel zu haben , ruhig bleiben , da sie die Schwierig¬
keiten ihrer Aufgabe kennen. — In einem Leitartikel weist
die „Morning Post " darauf bin . daß man sich in bezug aus
eine rasche Losung der Schwierigkeiten keinen allzu groben
Hoffnungen bingeben dürfe , da oie Enttäuschu men dann un¬
vermeidlich zu ernsten Meinungsverschiedenheiten zwischen
den Alliierten führen könnten . Das Blatt schlägt vor. daß
die Alliierten in der Entschädigungsfrage das Ergebnis der
Sachverständigenberatung abwarten sollen.

Der Pariser Berichterstatter des ..Daily Ehronicle"
meldet, daß zur Durchführung der verschiedenen militäri¬
schen Verpflichtungen  Deutschland eine weitere
Frist  gemährt werden wird , die aber in keinem Falle mehr
als fünf Monate betragen wird . Man plane , die mili¬
tärische Kontrolle in Deutschland so lange aufrecht zu er¬
halten . bis die Verpflichtungen von Deutschland sämtlich
erfüllt sind.

mz. Paris . 27. Jan . (Drahtberickt ) Wie das ..Petit
Journal " mittcilt . bestehen die belgischen Delegier¬
ten  darauf , daß bei der Regelung der Reparationsirage das
Belgien zuerkannte Prioritätsrecht für die
Kriegsopfer  aufrecht erhalten bleibt . Die belgischen
Delegierten und aber für einen Forfeit  und wollen an
dem Abkommen von Boulogne strikt fcsthalten.

Die Freigabe des deutschen Eigentums in Italien.
W. T.-B. Berlin . 26. Jan . In einem Telegramm einer

Berliner Abendzeitung aus Rom wird die Konfiszie¬
rung  des 5000 Lire übersteigenden deutschen Eigentums in
Italien als eine vollzogene Tatsache behandelt . Wie wir
von zuständiger Stelle erfahren , trifft dies nickt zu. viel- '
mehr gehen die Verbaudlungen.  die über die Freigabe
des deutschen Eigentums mit der italienischen Regierung
geführt werden , weiter . Auch die Bemerkung in dem er
wähnten Telegramm , als ob erst jetzt nack der Ernennung
Bülows zmm Handelsbeirat der deutschen Botschaft in Rom
die Stelle geschaffen sei. welcke sich mit der Fkage des deut¬
schen Eigentums befasse, ist nicht richtig . Nachdem etwa ein
Jahr lann der Botschaft eine aus deutschen Kaufleuten unv
Industriellen bestehende Kommission zugeteilt war . welche
über diese Angelegenheit mit den italienischen zuständigen
Kreisen verhandelte , wurde bereits vor mehreren Monaten
in der Perlon eines bekannten Württemberg « Industriellen
der Botschaft ein Handelsbeirat attackiert , der sich speziell
“mit der Regelung der Frage des deutschen Eigentums be¬
faßt bat.

Das deutsch-englische Schiedsgericht.
v . London. 27. Jan . (Eig . Drahtberickt .) Das deutsch-

enali 'che Schiedsgericht , das gemäß Artikel 204 des Friedens-
vertr>ags von Versailles zur Lötung von deutsch-englischen
Hanselszwistigkeiten eingesetzt ist. bat gestern in London
seine erste Sitzung  abgehalten . Den Vorsitz des Sckieds-
gerickis führt Prosesfor V 0 r e l , der an der Ilniversttät in
Eens über öffentliches und internationales Recht doziert.
Ter deutsche Vertreter ist Dr . A. N . Zacharias,  der engli¬
sche Vertreter Daughan Williams.

Die internationale Elbekommission.
W. T.-B. Dresden . 26. Jan . Die internationale Elbe-

kommiffion, de' en Dresdener Taguna unter dem Vorsitz des
Veitreters Deuticklands . Gesandten Dr . Seeliger.  tagt -“
setzte eine aus Angehörigen aller Delegationen bestehendes
Generaliekretariat  für die Tagung ein und ver
handelte über die allgemeinen G r u n d r ü g e der zu fchasf-'»-den Ämter.

I
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Wiesbadener Nachrichten.
Altersrente (Ruhegehalt ) in der Arbeiter » und

Angestelltenverficherun «.
Nicht nur m breiten Polkskreisen , sondern auch in den

Reihen der Angestellten herrscht über das Wesen der Alters¬
rente (Ruhegehalt nach Vollendung des 65. Lebensjahres)
in der Angelstelltenoersicherung meistens eine ganz falsche Auf¬
fassung. Durchweg ist man der Meinung , dag dies« Renten¬
art , ebenso wie in der Abbe-iterversicherung . nach Erfüllung
der gesetzlichen Wartezeit und Zurüctlegung des 65. Lebens¬
jahres ohne weiteres zur Auszahlung komme. Dem ist aber
keineswegs so. Zwischen diesen beiden Bezügen besteht ein
gewaltiger Unterschied.

Die Altersrente  in der Arbeiter -(Jnvaliden -)ver-
sicherung wird gewährt , wenn der Versicherte das 65. Lebens¬
jahr vollendet hat und di« Wartezeit — für die überwiegende
Zahl aller Versicherten 1200 Beitragswochen — erfüllt ist.
Einerlei ist dabei , ob der Versicherte in seiner Errverbs-
fäbigteit beschräntt ist. ob er sich für Lohn oder Gehalt be¬
tätigt . ob er Einkünfte aus gewinnbringender Beschäftigung
hat oder nicht. Em Ruhen der Altersrente tritt nur in Aus-
nahmefällen ein : ist die Wartezeit zurückgelegt und das vor-
gchchriebene Alter erreicht , so wird die Rente gezahlt.

Ganz anders liegt die Cache bei der Angestellten-
versicherung.  Das Altersruhegehalt wird zwar nach
Leistung von 120 MonatsbettrÄgen und Erreichung des 65.
Lobemsjahrs auf Antrag festgesetzt, es kommt aber nur in
dem seltensten Fällen zur Auszahlung . Die Rente ruht näm¬
lich. wenn der Versicherte mit etwaioen Renten aus der Ar¬
beiterversicherung — Unfall - und Invalidenrenten — oder
mit dem Einkommen an Gehalt , Lohn oder aus gewinnbrin¬
gender Beschäftigung ein höheres Einkommen erzielt , als der
Durchschnitt der höchsten 60 Monatsbeiträge ausmacht , oder
wenn die Renten mit dem sonstigen Arbeitseinkommen die¬
sen Betrag ergeben. Die Bedingungen für den Bezug des
Altersruhegehalts in der Augeffte'lltewversicherunig sind also
ganz wesentlich ungünstiger als für den der Altersrente in
der Invaliden - und Hinterbliebenenve Sicherung. Gegen¬
wärtig tritt das noch nicht recht in die Erscheinung, weil bis¬
lang nur eine verschwindend kleine Zahl von Angestellten
di« Wartezeit zurückgelegt bat . Wenn aber mit Ablauf des
Jahres 1922 — dann ist das Gesetz 10 Jahre in Kraft und
die Wartezeit von 120 Beitragsmanaten kann normalerweise
erfüllt sein — viele Bereicherte die Voribeidingungen für
dio'e Rentenart erfüllt haben , wird die Enttäuschung in die¬
sen Kreisen groß lein . Es kann gar nicht zweifelhaft sein,
daiß die Rente für die weitaus größte Zahl des an fick
Empfangsberechtigten nicht zur Auszahlung kommen wird,
weil sie ein höheres Einkommen aus den vorgedachten
Quellen haben , als für den Bezug zulässig ist.

Die Verhältnisse zwischen den Arbeitern und Angestell¬
ten sind grundverschieden. Mährend der Arbeiter in der
Regel im vorgeschrittenen Lebensalter infolge feiner geringe¬
ren Leistungsfähigkeit einen niederen Arbeitsverdienst Hai
als in jüngeren Jahren , ist bei den Angestellten fast immer
das Gegenteil der Fall . Einmal ist die Zahl der Angestell¬
ten im Vergleich zu den Arbeitern nur klein und zum ande¬
ren find die Angestellten durchweg lange Jahre in dem
gleichen Betrieb tätig und nehmen Vertrauensstellungen ein.
Weiter werden an die körperliche Leistungsfähigkeit längst
flicht die Anforderungen gestellt wie an die der Malle der
Arbeiter . Es ist klar , daß die Betriebsinhaber . Behörden
ufw. stch die reiche Erfahrung der Angestellten möglichst
lang« zu erhalten suchen und Entlallunaen oder HerwUekun-
aen der Gehaltsbezüge nur in Ausnahmefällen Vorkommen.
Bei Berücksichtigungdieser Sachlage ist es auch für den Fern¬
stehenden ohne weiteres klar, daß das Nubegebalt infolge
Alters längst nicht die Bedeutung hat . die die Angestellten
ihm beimessen. Ohne allen Zweifel kommen nur wenig An¬
gestellte in den Genuß dieses Bezugs : derselbe kommt erst zur
Wirkung , wenn die Arbeitsfähigikeit so beträchtlich nachge¬
lassen hat . daß die Tätigkeit auf aeroben werden muß. In
solchen Fällen muß aber das Ruhegebalt wegen Invalidität
zur Auszahlung kommen. Kontr0llinfvektor F . Qu.

— Zur bevorstehenden Landtagswabl . Auch das Zen-
iuu'm ist nunmehr in den Wahlkampf eingetreten . Am Mitt¬
wochabend fand im Festiaal des Katholischen Gesellenhauses
«ine überaus stark besuchte Versammlung  statt , die sich
mit den Wahlen beschäftigte. Der Vorsitzende Stadtrat
Fink,  der als Kandidat des Zentrums für die vreußssche
Landtagswahl ausgestellt worden ist. eröffnet« die Versamm¬
lung mit einem Hinweis auf die Bedeutung des 20. Februar,
worauf Fräulein Oberlebrerin Schmitz (Aachen) das
Thema ..Zentrum und christliche Schule ' behandelte , wobei
sie der konsefivnellen Schule das Wort redete. Dann sprach
Landgerichtsrat Schmitz (Wiesbaden ) über die bevorstehen¬
den Wahlen im Licht der Zentrumsgrundsätze . Er erinnerte
an die großen Aufgaben , die dem neuen Parlament bevor¬
stehen. wie die Verwaltungsreform , die Auseinandersetzung
zwischen Staat und Kirche, zwischen Staat und Krone , den

Erlaß neuer Steuergesetze für Gebiete , auf denen die Steuer¬
hoheit Preußen noch verblieben ist. und vertrat gegenüber
den Sozialisierungsbestrebungen nachdrücklich den Standpunkt
des wirt 'chaftlichen und sozialen Ausgleichs.

— Wohuungsbefchlagnahme in öffentlichen Gebäuden.
Die Inanspruchnahme von öffentlichen Gebäuden zur Milde¬
rung der Wohnungsnot ist nur mit vorheriger Zustimmung
der zuständigen obersten Reichs- oder Landesbehörde zu¬
lässig. Diese Bestimmung soll die öffentlichen Interessen
smützen. Es ist nun die Frage entstai 'den . welche Gebäude
als öffentlich zu betrachten sind. Der Reichsarbeitsminrster
und der Minister für Volkswohlfahrt sind übereingekommen,
daß nur offenrliche Gebäude im engeren Sinne in Betracht
kommen. Geschützt werden sollen auch alle Gebäude , dre
religiösen oder anerkannt gemeinnützigen oder mildtätigen
Zwecken dienen . Pastorate , Kavlaneien usw. sollen aber nicht
als öffentliche Gebäude angesehen werden. Sre genauen
den Schutz nur dann , wenn und soweit sie nicht lediglich Woh¬
nungen enthalten , sondern daneben noch religiösen oder an¬
erkannt gemeinnützigen oder mildtätigen Zwecken dienen.
Demnach sind auch Dienstwohnungen nicht geschützt, die nicht
in eiuem öffentlichen Gebäude liegen.

— Kreistagsmitglieder . Für die Wahlen rum Kreistag
hat der Kieisausschuß des Landkreises Wiesbaden die Zahl
der Kreistagsmltglieder auf 25 festgesetzt.

— Die hohen Preise für Seesiiche. In Ergänzung dieser
Mitteilungen in unserer Mittwoch -Morgenausgabe chreibt
man uns aus fachmännischen Kreisen, daß an,den,zurzeit ab¬
norm hohen Preisen in erster Linie das ftürmiiche Wetter
der letzten Woche und die dadurch bedingten schlechten Fänge
schuld sind. Aber auch bei guten Fängen , die man in den
letzten Wochen machte, wurden aui allen Auktionen in den
Fischereihäfen sehr hohe Preise erzielt , weil sehr große Men¬
gen Fische für das Ausland , besonders die Schweiz, aufge¬
kauft wurden . Diese gewisienlosen Großhändler , denen der
Mammon über die Not der deutschen Bevölkerung gebt,
machen trotz der hoben Preise , welche sie anzulegen imstande
sind, noch ein gutes Geschäft. denn die Schweiz kann, bei dem
heutigen Stand unterer Valuta , gut jeden Preis zahlen und
bekommt trotzdem noch billige Fssckie. Nun ist zwar mit
Wirkung vom 10. d. M . ab ein Ausfuhrverbot auf
Fische  seitens der Regierung erlassen, aber wie ich von
gut unterrichteter Seite erfahre , gehen trotzdem noch Fische
nach der Schweiz : die guten Verbindungen werden zum
Schaden des Volkes werter ausgenutzt . Die Eroßreedereien
lasten sich das Treiben dieser gewisienlosen Großhändler
rubrg gefallen , denn sie haben den größten Nutzen davon.
Auch der Kohlenmangel wirkt auf die Seefischerei höchst un¬
günstig. denn , wie mir ein Geschäftsfreund mitteilte , konnten
in voriger Woche allein in Geestemünde mehr als 50 Dam vier
nicht ausf,obren,. weil es an Kohlen fehlte. Ebenso wirken
die hohen Dakmimckten und Transvortverluste sehr verteu¬
ernd auf dieses wichtige Nahrungsmittel . An eine Einfuhr
aus Holland oaer Dänemark ist bei dem schlechten Stand un¬
serer Valuta noch nicht zu denken: diese Fssche würden teurer
als die zurzeit von der deutschen Seefischerei bezogenen sein.
Bei alledem ist nickt nur die Bevölkerung , sondern auch der
Kleinhandel der Leidtragende , denn bei dielen hoben Pressen
ist in Anbetracht des großen Risikos nichts mehr zu ver¬
dienen ."

— Öffentliche höhere Handelsschule und Handelsschule.
Die Ausnahmelisten für das Schuljahr 1921 müsien wegen
der großen Zahl der Anmeldungen in der nächsten Zeit ge¬
schlossen werden . Eltern , die ihre Söhne und Töchter noch
der Anstalt zuführen wollen , werden deshalb gebeten , dies
baldigst auf dem Geschäftszimmer (Dotzheimer Straße 9) zu
bewirken. Es wird noch angeraten . die im vorigen Herbst
erfolgten Anmeldungen zur Öffentlichen Handelsschule zu
wiederholen.

— Für weibliche Auswanderungslustige. Rat und Aus¬
kunft für weibliche Auswanderungslustige erteilt unentgelt¬
lich der Verein der Freundinnen junger Mädchen Montags.
Mittwochs und Freitags non 11 bis 12 Uhr in seinem Bureau
Stetngasie 9. Auch Stellen im Ausland werden vermittelt.

— Die Maul - und Klauenseuche flaut allerwärts ab.
Das Kreisveterinäramt in Mainz teilt mit . daß die Seuche
erlo chen ist in den Gemarkungen Bretzenheim. Esienbeim.
Fünthen . Klein -Wrnternheim . Laubenbeim . Amöneburg.
Kastel . Nerenbach . Zablbach, Marienborn . Niederolm.
Sörgenloch . Stadecken. Weiienborn mit der Lothar -Au und
Steinbach . Verseucht und gesperrt stnd im Kreise Mainz
noch die Gemarkungen Mainz . Mai - z-bpstel und Gonsen¬
heim . Aus den Gemarkungen Mainz -Mombach. Mainz -Zahl-
bach. Bretzenheim . Weisenau und Mainz -Amöneburg ist ein
Ber 'bachtungsgebiet gebildet . Im übrigen sind die Landge¬
meinden des Kresses aus dem Beobachtungsgebiet entlasten.

— Wertbriefverkrhr nach Italien . Bom 1. Februar
an wird der Wertbriefverkehr zwsschen Deutschland und
Italien wieder ausgenommen . Der Höchstbetrag der Wert¬
angabe beträgt 10 000 Franken . Wertkästchen werden vor¬
läufig noch nicht wieder zugelassen.

— Klein » « -Diebstähle. Während ein« der letzten Nächte wurden au,
dem Hinterhof eines Hauses an der Eltviller Straße 5 Stallhasen und aus
einem Hofe an der Mauritiusstratzc 2 Stallhasen gestohlen.

Wiesbadener Bergnügungsbühnen und Lichtspiele.
* Tanzabend im Flora -Palast . Am Montag, den 31. Januar , geben die

Dame» M- nty-Dclt und Bing-Delt von den Münchener Kamm-rspi-l-n m
Flora-Palast einen einmaligen Tanzabend. Beide Damen gehören heut«
zu den besten Tänzerinnen und bringen ein abendfüllendes intereßanreL
Programm ; sie befinden sich auf der Durchreise und können nur den einen
Abend hier auftreten.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Zusammenschluß der landwirtschaftlichen Penofseuschasten im Oderlahn-

und Dillkreis.
— Weilburg , 26. Jan . Auf Einladung des B-rband-s der nassanische,

landwirtschaftlichen Genossenschaften. E. B ., fanden sich gestern ca. 70 Ver¬
treter landwirtschaftlicher Eenossenschasten des Oberlahnkrelses tm Hotel
Nassauer Hof hi- rs- lbst - in. um nach einem Vortrag des Verbandsdtrektor,
P o t i t j - a n (Wiesbaden) zur Eründnng eines Kreisverbandes ä«
schreiten. Zu der Tagung hatten stch eingesunden als Vertreter der Bezirks,
bauernschaft Herr Rcichstags- bgeordn-ttr Landwirt Hepp (Seelbach ), al,
Vertreter der Landwirtschastskammer Herr Winterschuldirekior Dr. Mar.
quis (Weilburg ), al- Vertreter der Krcisbauernschaft im Dillkrers Her,
Winterschuldirektor Zanicaud (Herborn ). In seinem einleitende !'
Referat besprach der Berbandsdirektor das Wirken der zur Forderung de,
Interessen des Berufsstandes der Landwirte derzeit im Nassauer Lanl
tätigen Organisationen . Mehr denn se sei es nSttg, daß die Landwirt»
geschlossenhinter ihren Organisationen ständen, damit deren Stognaft b- l
Herbeiführung erträglicher Existenzbedingungen für den Bauernstand sich
geltend machen könne. Nach einem weiteren D- rtrag- des Direktors de,
Landwirtschaftlichen Z-ntralg-nossenschast, Herrn Dr. Ludwig Theliu:
Wiesbaden) , über neuzeitliche künstliche Düngemittel und die llnwenoung

oerfelben schritt man zur Konstituierung des neuen Krcisverbandes. vm
mnrde das vom Verbände vorgelegte Statut übernommen und als Vor.
sitzender des Kreisverbandes Herr Neichstagsabgeordneter Hepp (SeelvachI
gewählt. Als Mitglieder des Kreiso-rbands- usschuss-s gingen - ns der
Wahl hervor die Landwirte Friedrich Erb« (Freiensels, August Drab
(Driedorf) , Peter Bock (Ahausen), Friedrich Scherer (Werlmünster) , Peter
Gotthardt (Mengerskirchen) und Bürgermeister Müller (Aumenau.

*

- Dotzheim. 26. Jan . Die Haussammlung für di» „Deutsche
Kinderspende"  hat hier die ansehnliche Summe von 8162.50 M . er¬
geben. Aber damit begnügt sich der sich stets bei solchen Gelegenheiten
zeigende Lpsersinn unserer Desamtbürgerschaft nicht. Auch für die not¬
leidenden armen Kinder soll noch mehr geschehen. Die hiesigen Vereine
«•a&en beschlossen, zu demselben Zwecke noch Wohltätigkeit-konzerte zu oer-
anftalten, und zwar sollen diese, da die Zahl der mitwirkenden Vereine für
-in« Veranstaltung zu groß ist, in oerschiedenenSälen und an verschiedenen
Tagen stattsinden, wodurch auch aus - inen größeren finanziellen Ersolg zu
•ecfmen ist. Den Anfang machen am nächsten Samstag die Vereine der
Turnhalle : Turnverein , Gesangverein Alton , Radlerklub, Krastsportvcrenr
und Evangelischer Kirchenchor. Bei der Anzahl und V- rschi-denartigk- it
er Vereine ist da- Programm sehr umfangreich und bietet mannigsache

Abwechslung, so daß auf einen recht zahlreichen Besuch zu hassen ist. Das
Konzert beginnt am Samstag um yß  Uhr . Die anderen Vereine werden
später folgen . — Zu den Wahlen  ist unsere Gemeinde in drei Bezirke
-inaet -ilt . Für Bezirk 1 ist da- Wahllokal im Rathaus . Wahlvorsteher
-chöffe Sommer (Stellvertreter Schöffe J -ntz). Bezirk 2: Wahllokal Schul¬
in der Mühlgasie. Vorsteher Schösse Igstadt (Schöffe Schwarz) . Bezirk 3:
Wahllokal Schule an der Landgrabcnstraße, Vorsteher Beigeordneter Müller
(Schöffe Best). Die Gemeindebehörde hat den Wahlberechtigten Benach-
ichtigungskarten mit der Eintragsnummer in die Wahllisten zugehen lassen.

Diese Karten stnd bei Ausübung der Wahl als Ausweis vorzuzeigen.

Gerichtssaal.
n  Wegen unlauteren Wettbewerbs hat da, Landgericht Wies,

baden  am 2S. Mai v . I . den Diplomingenieur Hermann Aurin in Mainz
,u 1508 M. Geldstrafe verurteilt . Der Angeklagte war mit einem Fabri¬
kanten Di B . bekannt geworden und wollte in dessen Betrieb eintreten.
Eine Konkurrenzsirma des Dr. B. stellte seit längerer Zeit ein Sohlonscit
her dessen Rezept nur den zwei Inhabern der betressenden Firma und den-
Werkmeister K. bekannt war. Um sich Dr. B . gegenüber nützlich zu machen,
oersuchte nun der Angeklagte, das Fabrtkgeheimnis zu ergründen, indem er
urch einen anderen dem Werkmeister K. der Konkurrenzsirma mehrere

-ausend Mark bot für den Verrat des Herstellungsgeheimnisies der Sohle »-
wichse Der Werkmeister K. ging aber auf das an ihn gestellte Ansinnen
nicht ein , sondern machte den Inhabern seiner Firma Mitteilung davon.
2as Gericht hat den Angeklagten Aurin des unlauteren Wettbewerbs nach
3* 17 und 20 des W - ttbew - rbsgesetzes für schuldig befunden , da er beab¬
sichtigt hat , Fabrikgeheimnisi- znm eigenen Nutzen und zum Schaden anderer
zu verwerten. Gegen das Urteil hatte der Angeklagte Revision eingelegt,
in welcher er behauptete, durch Nichtvcrnehmung eines Zeugen in feincr
Berteidigung beschränktworden zu sein. Das Reichsgericht  hielt ole
Revision für unbegründet und erkannte auf deren Verwerfung.
■ — sroßftadtelend . Vor der Strafkammer in Frankfurt a. M. stand am

Samstag ein ISjähriger junger Mann, der in die Schololadenfabrik Molox
n Bad Homburg eingebrochen war, weil er buchstäblich am Verhungern ge¬
wesen ist. Dort hat er sich an einigen Sachen gesättigt und hat sich dann

etn leeres Faß gelegt, um di- Nacht zu verbringen. Hier hat man ihn
nach drei Tagen nahezu erfroren aufgefunden  und er mußte
sofort dem Krankenhaus überwiesen werden. Rach dem Buchstaben des Ge¬
setzes mußte die Strafkamnier wegen schweren Einbruchs auf drei Monats
Gefängnis erkennen, gab dem Angeklagten aber eine Bewährungsfrist. Der
Vorsitzende veranstaltete eine Eeldsammlung und ließ das Ergebnis dem
'Angeklagten, der als anständiger Mensch geschildert wurde, zukommen.

(52. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Das Marienkind.
Roman von A. Noöl.

Marie preßte die Lippen aufeinander . Sie wußte
lehr wohl, auch ihr Vater wünschte nicht, daß sie Sepp
ßetrasch heirate . Petraschs waren zu schreckliche Meu¬
chen, mit Ausnahme der gutmütigen Anna.

Hätte diese sich in der Kindheit nicht so an sie ge¬
isängt, so wäre sie jetzt nicht mit Sepp Petrasch behaftet.

Konnte der Vater nicht geradezu nein sagen? Aus
kequemlichkeit und Feigheit aber zog er es vor, zu sagen,
;r habe nichts dagegen, und sie den Kampf allein aus-
iechten zu lassen.

Nun , so würde sie ihn eben allein ausfechten.
„Alsdann , überlegen Sie sich's gut", riet Sepp . „So

vas wird Ihnen im Leben nicht mehr geboten. Was
jollen Sie denn mit so einem windigen Staatsbeamten
infangen , wenn er Sie auch nimmt ? Ich Hab' mich
chon nach ihm erkundigt . Er hat nichts, und Sie haben
iiichts,"

„Ich weiß nicht, wovon Sie sprechen", sagte Marie
kalt.

„Ganz gut wissen Sie 's . Ihr Baron hält Sie natüc-
sich auch für eine damisch reiche Erbin , aber es ist Ihnen
doch bekannt , wie wenig Sie von Herrn Segler zu er¬
warten haben . Der sorgt für seine richtige Familie . Es
ist das letztemal, daß ich ein Wort an Sie verschwend',
Marie . Ich hab's nicht nötig , mich einer aufzudrängen,
ttn jeden Finger kann ich eine haben. Mädeln mit
8eld wie Heu, schöner wie Sie und ohne Makel."

In Maries Auge blitzte es unheilvoll auf . Schwarz
ind gewitterdrohend sahen ste jetzt aus , diese sonst
lachenden Augen.

„Sie wissen, daß ich nicht übertreib '", fuhr Sepp fort.
„Nicht eine kann ich haben , sondern hundert ."

„Leider ist es wahr ", gestand Marie . „So viele lockt
ier Mammon . Ob ste sich jetzt dem Teufel verschreiben

oder . . . Na , gehen Sie doch zu denen! Denn einer,
der nicht soviel am Geld liegt , was haben Sie der zu
bieten ? Fragen Sie sich selbst, Sepp ! Nichts! Mir
nichts! Tragen Sie stch einer an , die Sie nicht von
Kindheit auf kennt . Ich kenn' Sie zu gut, bei mir ist
keine Täuschung mehr möglich. Mich erobern Sie da¬
durch nicht, daß Sie mit dem Geld in der Tasche klim¬
pern , das könnten Sie schon wissen. Gehen Sie und
packen Sie Ihren Koffer . .Das war ' gescheiter, als mich
hier mit Ihrem Antrag zu elenden, von dem Sie im
oorhinien wußten , daß ich ihn nicht annehmen würde."

Sie blieb stchen und ließ einen kalt hochmütigen Blick
an dem jungen Menschen niedcrgleiten , dadurch seine
ganze, bis jetzt noch mühsam gedämpfte Mut entfesselnd.

Es war nur zu wahr . Nach ihrer früheren wieder¬
holten Weigerung hatte er gar nicht voraussetzen kön¬
nen, daß er diesmal besseren Erfolg erzielen werde. Es
war ja auch nicht Liebe, was ihn so hartnäckig machte,
sondern Eigensinn , leidenschaftliches Begehren , Gewalt¬
tätigkeit.

Wie er sie behandeln würde , wenn er ste einmal in
seiner Gewalt hätte , daran mochte Marie gar nicht
denken. Vielleicht wäre sie ihm gewachsen, aber für
eine solche Tierbändigerexistenz dankte sie.

„So ? Das ist das ? Sonst wissen Sie mir nichts zu
antworten auf mein großmütiges Anerbieten ?" fuhr
Petrasch wütend auf . „Schaut 's die an , was die sich
einbild 't ! Eine Gunst und Enad ' erweis' ich Ihnen,
wenn ich Sie nehm'. versteh'n Cie mich?"

„O ja , auch wenn Sie nicht so brüllen ", entgegnete
Marie eiskalt . „Benehmen Sie sich anständig , das rat'
ich Ihnen ."

„Sie werden mir vorschreiben, wie ich mich be¬
nehmen soll!" zischte Sepp tückisch. „Wer sind denn Sie,
daß Sie die Nasen so hoch tragen ? Sie haben schon ganz
vergessen, wo Sie herstammen ! Oder es hat 's Ihnen
nie jemand so recht gesagt. Ich seh' aber nicht ein,
weshalb Sie immer geschont werden sollen. Wissen Sie,
was Ihre Herkunft ist? Ein betrunkener Soldat hat

ein rothaariges Dienftmädl im Prater zum Fünfkreuzer¬
tanz geführt . . ."

„Still !" Maries Sonnenschirm schwirrte durch die
Luft , und Sepp Petraschs Strohhut flog in den Sand.
„Still !" herrschte sie ihn nochmals an, sich steil aufrich¬
tend. „Nicht ein Wort weiter !"

Der kurze Schlag hatte ihm auch wirklich das Wort
im Munde abgeschnitten. Er stand starr , mit aufge¬
rissenen Augen , blattgrün im Gesicht, um die Nase
herum weiß, und stierte sie an.

Auch auf dem zartfarbigen , aber sonst so lebens¬
vollen Gesicht des jungen Mädchens war eine fast er¬
schreckende Veränderung vorgegangen , so grimm und
böse sah es jetzt aus , und ihxe schöne, marmor -weiße
Hautfarbe zeigte ebenfalls einen Anflug von Grün , -oie
einen Widerschein der seinigen.

Niemals im Leben, soviel Mühe er sich's schon hatte
kosten lassen, war es Sepp Petrasch gelungen , Marie
Segler wirklich zu treffen . Diesmal aber sah er : der
Pfeil saß, daß sie darunter wankte.

Einen Augenblick war Sepp Petrasch selbst entsetzt
über die Veränderung in ihrem Gesicht, dann aber ritz
ihn die Wut wiederum mit sich fort.

Gewaltsam packte er Marie bei der Hand und keuchte
wie rasend : „Das sollst du mir büßen, du. Auf den
Knien solltest du mir danken. Stellt sich an wie eine
Prinzessin und ist nichts wie ein elendes Findelkind!
Findelkind ! Findel . . ."

Er konnte das Wort nicht vollenden, denn in dem¬
selben Augenblick wurde er zur Seite geschleudert, daß
er in den Sand hinstürzte , und vor Marie stand Wal¬
demar Herter , auch er bleich vor Wut , doch selbst in die¬
sem Augenblick fiel es Marie auf . daß ihn das nicht
entstellte , sondern daß er groß, schön und gebieterisch
aussah wie eine zornige Gottheit.

Wie ganz anders drückte sich der Zorn auf Sepps Ge¬
sicht aus als auf diesem! Es gab also Züge, die er nicht
entstellte , sondern deren natürlichen Adel er nur er¬
höhte? (ftortießuna toiaU
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Nach vollendeter Umstellung
werden die noch vorhandenen tu nicht selbst benötigte«

Bestände an

D Trägern » RI - und 1 - Eisen»
Rund - u . Flacheisen » Feldbahn-

schienen » Wagen , Rohrleitung . ,
Wellen , Transmissionen»

Treppen » Behälter,

Bauholz in großen Mengen
zu billigen Preisen verkauft.

verkauf nur in den Vormittagsstunden
von 9—1 Uhr.

AlMliA Mslrie-M!»M-Sel« U
Ä . m. b. H , F 102

«kW B/KO.. «WWNP 40—52.
TrambahnhaltestelleLinie 9 Biebrich-Schterstetn.

Mr vraulleuter
bill . au verk. Erunchaler . IPrachtv , Sch.laia .. Salon-
Hermannfträste 3

Moderne Villa I
bald bezieübar . für zirkc
150 Mille zu kaufen sei.

»elmftrak

WohllhMm Wa
nebst Gatten im Rbeing.
oder bier au kaufen ^ge!.
Off. u . S. 945 Tagbl .-V.

Chaiselongue
neu. bill . au vk. Steinmetz

fenstratze h _.JL

ffabrrad tritt Torvedo-
ffreilauf u Eummi -Ber.
au verk. Reinemer . Erbeu-
üetm. Taunusstrabe 8.

Fahrradrahmen
neu. komvl.. billig verk.
nachm, zwischen 4 u. 5.

Baumann . Waldstr . 38.

. Sinricht .. "Kücherieinricht..
Sgeriüo._ Smegeffchrank.Sofa , teüaiiel .. Kleider¬
schränke Waschkom.. Deck¬
bett . Kissen. Matratze u.
Sviegel billig au verk. o.
Meier . Lldleritrabe 53.

s wsgeW^ j

ErWngswäsche

sä ’ - ö “ m
i^eoraenborn.

Immobilien
J. Cht*. Glücklich

Wflhetostr . 56 Fernrnt 6655

wäter . Off- mit Breis

Allernsteh. alt . »ftau s.
leeres Zimmer
evt . mit Küws. am liebst,
wo ste sich am Tag ort. k.
m  u . RJM7

Junger Manu sucht
ein Zimmer

levent . Mans .s : tagsüber
njSt zu Haule. Off. unt.K. 944 Taabl .-Verlag ._

^Mische 3ivM . _lbesttzen zur militarrschen
Tooveraffv berechtigte
Lebensmittelkarten)
suchen Pension
bei Familie im Zentrum.
Off, u. K. 944 Taahl.

Lauermieter.
ubtger Mann . s.

nar oder sv. ein
_ wöbl. . Zimmer.

_,fert . mit Preis unter
^ ■ 947 an den Tasbl .-P.
2 gut Vettbare

unmobl .. 1 St .. .. .
und Badezimmer einzu-

Kauf und Miete
von herrschaftlichen

Villen n. Etagen.

Kapital-Anlagen
für Beteiligungen
und Hypotheken.

11CU, 4

i Neue Cbaifrlongu,
erftellbar . billig zu verk.

choulinfttabe 8. 1.-

ftünes Piiofa
neu, für 600 Mk. zu verk.Taabl.-Berlag . To

E  Große Auswahlfinden Käufer bei
rundftücks -Markt . G . ur. b. H.
wach er Stratze L, ESe Rheinstratze.

Gutgehendes5̂ ino
in guter Lage , sofort zu

ckaufen. Offerten unter
f*  QN den Tagbl.-Pl

10

“ÄfffHiT
Ich suche gegen gute

Bezablung ver sofort
2  oder 3 große

Räume
f-
zwecks Einrichtung eines
MöSeNagers . M ^ -n u.
A. 421  an d?n Tagbl .-P.

Laden
für Schneiderei gef. Off.
aljSMJÄ
Kleiner Laden
mit Zim . u. K. zu miet.

ht . sofort oder ivat.

Ster kräftige

täafetliSroeiM. .
zu verk. Näberes Qumt.

Ein 4 Monate altes
Läuferschwern
i» nerkaufen . A. Merkel,

Sestr. !eid. 2acke
— zu verk.

erbalten Sie 3.2 m un¬
verwüstlichen schwarzgrau
melierten , reinwollenen

narnktoff rum An¬
zug bei H. ,Bloch. Kaiser»

Dobmmann . ,
g Mon . alt . sehr waä
zu oerf . Bl
&eint et , 6t rc

Vorlagen u.
ir;ant sr ° Flurgarderobe.
Mett . Ausziebttiche . D--

u. verrer - Schretbttsche,

^aden
im Zentrum gesucht,
ü . D. 942 Tagol .-P

Wohnungen
zu vertauschen

Suche meine schöne

r - Z ',» ei ' Wi«
in der Meiuftrabe gege

3im.-Wobw zu t$mT<

c

UsMÄö
n der unt.

W . »

M
ötzb. Straße

Johnung zu

Seinete
^hn . in Wies - !
gen eine solche tn
° Näheres tm

ftMtekw - — M
Meine frei sei . sonnige

gn.-Wobnuug gegen
Zim .-W^ . Porderb ..

WvWWW
. ^ enwobnung gegen e.
solche in Pomt . Offert , li.

948 Taobl .-Perlag.

GelMMWI
Schwarzer Damentuch,
elrmantel m. Febfutter

,kunkskraaen u . Mansch.
Izu verkaufen.

Aenaeler . Soden a. L,
I All??,trotz? Vsttt

Zwei eleg. neue breite
Gesellsch.»Schals

I in schw. svan. Svitze und
rosa gellr . Seide zu verk.

Sounenberg.
jWiesbadener  Str .' 86-,

Frühjahrskostüm
schwarz- weih, für

. .. . zu verk.
asftrabe.

Noll,

Helles Fvulardkletd
lEr . 42) vreisw . Allert.
Sckwalbacher Str . 12. 1.

.lletder
für jg . Mädchen. Hute.

älme. Strümpfe . Taicĥ -
^uwer . Bilder . Smmuck.
^elz . Schade (38—40) au
verk. Kirchgasfe 3. 4. St .,
"immer 9. 1—5 Uhr.

, _ Damenmantel,
| Italic eine schm.

6? 2. 1

_ oia,
;efir. Gasvendel . etnflam.
asberd au vk. (5. Kavves.
'nriüftt ^fie 50.
lut erhaltenes Sofa.
iummi-Badewanne,
läschetrocksnsestell.

-lilitär -Hose u. Bluse
und Stiefel

preiswert ^u verkaufen

lehr gut .
Fauldrunn enftr^ ___

ltfir . Kleiderichra ...
mit Schiebt ., neu lackiert,
Jetrol . - Tischlampe und

Saffelform (5 Herz.) bill.
mitt . B lkMtr ^ 2

vstn guterhaltener

8GWM
(300 Pfund ) zum festen
Preise von 3000 Mk. zu

Auto -Wagenheder,
di !. Starkstrom - Motor,
I Leile für Motorrad

verk. bllligst
Allgemeine Masch

Werkstätte
Elsässer Platz 8.

weftz emaill . KuchenKrd
l  zu verk. Öfen»
Mer. Sedanvlatz 3.

;clet m 3227.

Hund

Neue u. getr . « chube
u. Stiefel _kauft Hasel,

, 5° Mk,sctzer Ml

J net. gesucht.̂ "Ausfübric Angebote mit Preis
>ukw. unter D. 945 an den
>Taabl .-Berlaa erbeten.

pnr iöufs
,13 faicinonnltt. 13
Brillanteu , « o.d, Platin,

Weihes
Konfirmandenkleid
(Voile ) , fast neu. ,u vett.
Anzuseben morgens brs

Ksisenickranr.
wie neu. zu verk. Preis
5000 Mk. Offerten unte

den , TL
, unter
iJL

merik. Roll - Zälouste-
SchreiSvulr,

u. ebenso kleines Pult zu
vk ' fester Preis für beide
97rt. 2000.—. 91. Bei Gieh.
Apn -Er ».. Rbetnstr . 27.

Mühmellk
Friedensarbcit . gut erb..

I mit eleftr. Licht, neue u. |
gebrauchte „ „

MWSsrkw
in mehr . Gräben vreis-

iwert abzugebcn
LekM « AM

"lbrechtstrabe 11.
Zu verkaufen;

II kompl. Küchenaufzug,

fgsSiÄ m
Trevven . St |engelanber
mit eisern Tur zu verk.

Nagermacher.
Richard- Wagne r-Str.

^ Ei » Posten
emaill . Eimer

m. kl. Fehler zu verk. An
zuseb. 10—12 u. 3—6UBr,
Herderstrabe

Silbers « enstiinve»

Zahngebisse»
Sletder . Wäsche, MSbel

zu höchste« Preise».
Frau R. Schiffer.

Rufen Sie 3433.
Zaht : die höchsten Brriir
für mit erbo t̂ene
ilülldMiÜilUuni)WjlhL

R;an A. Klein.
Toulinstrabe 3. 1 St

Verschiedene
Setten » ii. Damen -Earb.
vreisw . au vk Bemmger.

uerstrobe 1. 3-

Büroschranr
Pitchbolz) für 550 M
dreiweidenstr . 7. Sof^

Kleider
Wäsche. Gardine », Teppiche

Pelzgarnitnre », Seal
sowie Persianermäntel.

3f . j FkllU GlkOhhUl
wÄn itr 'T Dd n®u « aqemann^ ahe 27.
Iierbe au vk Goetbestr l ! I Ts ephon 4424
Trans ». ^

MeÄmUgSig
■oft neues dunkelblaues
Jackenkleid (Erotzê . 44).getras . Damen -Wmter-
mantel vreisw . zu verk.
Ri - r- Sldflbeidstr. 85. 3.Bit lnzng
gut erb.. Friedensware . f.
300 Mk. verk. Neubaus.

für kleine Fig . sehr billig
m verkaufen bet Blum.

26. Gch-, L_
au verkaufet
yuffentek.

Stttei«-erren -Amug .^ .
Grobe 100. fessneu Drets
100 bis 150 Mk. Eteske.

und zwei Schubkasten,
"latte 175X91 cm. »eil.

SäSaÄfe“
Näbkörbchen. roter u » .- 1
tisch zu vk. Zimmermann-
strab^ 7.^Vart,

buchen, rob . naben billig
abaugeben ^Moritz Sera u. Comv«

FriedriSstrabe 8L.
Elasvttrine . nubb .-v-l .,

- >n. Henen -Palet.
zu verk. Wede»rntnl 85.

2 re
ovalePsM'Wgsl
180X0 .80. u. zugebörende
Marmorkonsolen zu verk.

, _ _ _ chkelsel. neu,
mit Einsatzkessel. 100 Ltr.
fass.. Preis 750 Mk.. verk.

^Mevand . Loibring . Str . 2'Eishaus
event . mit Grundstück od.
auf Abbruch zu verkaufen
Näberos bei

AMMdel . MIA
Schube. Möbel . Teppiche.Feoerbetten . Gardlnen.

Anaeb . n.  T . 940 T.-Per

BÄchsr!
uff BuÄbdl . Schwaedt
beiustr. 43  "
steyers oder Brockbaus
tonv . - Lemkon

au kaufen sei. Off. m. Pr,
u. U. 841 Tasbl -H cMLDrtefmarken!JrlefntarteTU
Eiänd ger Anlauf von gm
ten Einzelmarkenu. Samnu
tun gen. Sammler wollet.,
unsre Preisliste verlange».

Briefmarkenhaus
Ludwig Hof

Frankfurt/M . <S)
Kaiserstraße 70.

Schreibmaschine
Televbon 772.

ISchrerbniasch.gebraucht, gut erhallen,
zu kaufen g>sucht.

Off. mit Preis unter
M.949 c. b.Taahl.-Vecl.

Aontro.lkase tlOl
f. mehr. Berkäus. ob. Kellner
ges.Barzahl. PreiSang.anG«
W. Schäfer, Frankfurta. M.
Niederrad, Wald kratze 46.

Urte » Klavier
sucht Privatmann gegen-
sofortige Kaste zu kaufen.'
Angeb . mit Preisangabe
u. Fabrikat unter I . 945
an ^den Tagbl .-Perlag

es. wird ein guteGef. wird ' ein gut^
Wm - MUMOM
mit Deckel und , 2 Federn
(trichterlos ) . Off, m. Pr.
u. F - m

Tale

-edanst ratzc.3.
wbmaim.
art.

fold«und Silbersachen,
abnaebiste^ . uiw. kauftD. Sivoer.

Mehlstt. .11, _ Tel . 4872,

«Sr i , unü Mails
SHtefflSüf * ? » t» n__re . Benzinmotor m.

Jauaufsug . komvl.. zu vk.
Näheres bei Hobmann,

cnstrabe 3. . . ._ _
4 Feusterfl . mit Glas

« ..« AWiihl!
lernte

M & t . sa '“ lw' AbmOsaeaeitjtQUüsn
Miioe SÄkWA

zu verk. Anzus. Sonntag
M " ' * ‘ “
Rollsetl . 4 Tbaisenradcr.
* Patentachsen sa verk.

euer. Geisb ergstr. 11.!4'VuAv.vMiu. *
Marmorkonsolen au, ver

NLdrsbeim am Rhein.

rabmen teilw . mit Glas
>zu verk. Zu erfragen ^ rn
LLLbllLlllLL.

L Kir'chbaum
Steinmetz. -

marckrina 24. 2. 2—3 Ubr
Einige 198 Johannisbeer¬
sträucher. 2—3iöhr .. l̂ tück
1 80 Mk. verk. A. Rücker,
vll Eg .-Auguststr., Feldw

Zu verkaufen
fcinr Samtvortiere . eine
Sowie m. Gläsern, zwei
foffer . Pasen 2 Damen-.ende. Taunns-

von 3—6

^agor.-Lrerug. _
2 Ladenschränke | f psi ^ iedäufe )

uill . *u verk. Ellenbeck.

Nähmaschinen
^verfauien . A. Bettner.

aller Art.
Hochstättenstr. 18

Laden ._ _
Summet-

Kutschermanlel
Istarke gefütterte lebetne

indschube. gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Off . m.
Preisangabe u. I . 944 an

Off. u. M . 925 Tagbl .-Pl .
Bücher -Ankaus
Buchhandl. «eb. Hauptpost.

Ein Schlafzimmer tu. ein». Betten zu kaufen
gesucht. Off. u. K. 936 an
den Togbl -Verlag.

Brautpaar
sucht Eb- u. Schlafzimmer.
rut aus gutem Hause zu
kaufen. Off. u. M.
gn den Tagöl .-Nrrlag.

Weibes Holz-Ki
ob. Babvkorb ges. Werder-
strabe 10. 2 links.

Schlafsofa
lauber . gut erhalten , zu
taufen gesucht. Off. nttvx

S . 943̂ an den Tasbll -M^»u kaufen «es»-,. ,
Kleiderschr,, Vertiko oder^
Kom.. Sofa . Tr .-Sviegel
u. Küchenschrank. Off. u
W. 933 an den Taabl .-Vl

lode'Altes SchuLlodertrcga.
u. antiauar . Bücher au.k.
oel. Off . D. 849 TaM -B.

Grude - Herd
au kaufen gesucht. Off. u,
K. 941 Tagbl .-Verlag.  '

Gut erh ^ äSmaschme
bill . zu verk. Rudolvd n.
Rotb Hellmundstr . Ä.—

I
f. neu. Tonnen -Garnitur.

II Spirituskocher . 2flant .,
oersch. Gläser bill . »U ver¬
kaufen. Scholz, Schwad-

neu. schöne solide Arbeit.
\ sebr' Bretsmert_}u verk.
Stiftstr ^ 'e *12." parterre.

Schlafzimmer
Ibell Eicken. Sviegelschr..
mit weiß. Marm .. billig.
KoÄ. Rismarckrina 87.

billig »u verkaufen.
Sulaberaer.

MMeMtrgLL _IL

zu verk. Frankenstt . 22, t

««me Mn
rund vorgebaut . 1380 Mk.

ßvylllllil. WS»
rund vorgeb., mit eingeb.

-iEoaet, mwl 51.

Brillanten, Mn. Zahngebisse,
gotdne Uhren,SUbergegenstänUe

' Kleidungsstücke , Wäsche , Möbel,
kauft zu höchsten Preisen

nurLSchiffer, Kirehgasss SO,2
gegenüber Kaufhaus Blnmenthal . Telephon 4394.

Eingang großes Tor.

PianinoL gute» Instrument, zu
kaufen ges. Off. U-1

942  Tagbl .°Beel.'

f
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I I«sW«
Bin nofei it.2714

an aas Telephonnetz an
pefchiois Srch. Reinrnger
^.unchcrgesch.. Hermann^
itraße 88.  _

M « M8-
Mk«

sucht e. stillen oder tätig.

AWIttM
mit 80—100 Mille gegen
4 Proz Verzinsung der
Kapitaleinlage u . 50 %
des Reingewinnes . Off.
1L- ^ . 042 Taäbl .-Verlaa.

Sllilet MWrr
mit 50—60 680 Mark

Segen gute Sicherheit u.
oute . Zrnien für Auto-
Geschäft sofort gesucht.
Ois u, Z. 942 Tagbl .-V-

Beteiligung
(tätig ) mit 50—80 Mi
von tücfit Kaufm . gesucht.
Oft , u. K 938 Tnfll)' '

21 tm  MsiliWZ
NN rentabl . Unternehmen,
auch Neugründung , mit
vorl . IS—IS Mille sofort
gesucht. Off . u. S . 041
an den Taabl .-Verlaa.

Beamter
in ges. Lebensstell .. sucht
von « elbstgeber sofort
-WZ Mk. der monatlicherRuckzabl. u. Zinsen aus
ein Jahr . Eefl . Offerten
u . 3 . 846 Tagdl .-Verlag.

„ SS« Markzum Anschaff, v. Möbeln
gegen monatl . Ruckzabl.
zu leihen gesucht. Off. u.L _»_42 an den Taabl .-Nl.

'Suche für meine 181ähr. !
TochterAufnahme
in einer Familie , wo evtl,
auch junges Mädchen rm
Saufe ist u. Geselligkeit
gepflegt wird . Zweck des
Aufenthalts : Wissenschaft-
uche Weiterbildung und
Gesangunterricht . Angeb.
erbet , an Frau Lonstantrn
Mild . Idar a. d. Nahe.
i~>au pifiro |fe 105.

Gummi -Mänfel

Kesund. Junge . 6 W. alt.
als eigen abzugeden. Off.
u. 3 . 843 Tagbl .-Verlag.

MH besserer Herkunstj
an gutsit . Ehevaar zwecks
Adoption ohne segenseit.
Vergüt , gleich nach der
Geburt abzug. Anfrag , an
Fra » o. Baiiewik . Priv-
Penston für Säuglinge.
Biebrich . Weinbrraktr . 8.
Telcodon 827.

JungerEisenbahner
24 Jahre alt . hier fremd,
sucht auf diesem Wege
die Bekanntschaft e. ein¬
fachen lieben nett . Mäd ..
im Alter von 20—24 I.
zwecks Ehe. I . Kriegers¬
witwe nicht ausgeschloss.
Offerten , wenn möglich
mit Bild welches zurück¬
gesandt wird . U. S . 844
an den Tagbl .-Verlag.

für Damen
alle Größen , neueste Formen,
erstklassige Qualität . .

WeffenMänfel
für Damen

erstklassige Stotle , garantiert
wasserdicht .

oo

oo

M.

Frank &Marx
K9Ä

Satan-fefrni« }
Montag schwarzer
Tibet -Muff

von Wintergarten bis
Hochstättenstr. verl . E . B.
c-oz. Oranienn r, . ^

+ Ciallenstemleidetide+
Sonntag , dien SV . Januar , erteile ich im Höfel Happel , Schlller-
plafz , von 10—2 Uhr kostenlose Auskunft über Heilung in 24 Stunden.

Ohne Operation ! Schmerzlos!
Rudolf WeyaaiLcI , Düsseldorf , Ellerstr. 76.

200 Mark
Belohnung!

„„ 81. « MM SM
.̂ Wer Hilst SfÄUErun - auf Meyer . Sonnenberger

Ernten » mit Strake 34. lautend . Da
12000 Ätt Lieblingstier e. Kranken,bitte abzugeben Platter

gegen Mobclücherb/ ? Off . Straße 158. bei Sarling.
u. H. 844 Tagbl .-Verlag . ITelephon 5314.

MoMar-

Kersteizermg
A eomstog, Den 29.Zm«k

vormittag » 97s Uhr beginnend
Auftrags in unserem Ber-

Elolitrisdie
UM- il  Kraff-ünlagen
Beisteuer-Rnlagen

Ufa immiüim, ,»», »>,««.
Gr. Lager in Beleuchtungskörpern , Heiz- u . Koch -Apparaten.

sowie
führt
aus:

Schwalbacher
Straße 44.

Gartenkies
liefert billig

vor der neue^ groben
Frackterböbung

Sveditionsgeiellschaft.
Adolfstrahe 1. Tel . 872

sMM . k « WW !»
Knabenamüge fertigt an
Fr . Mankel . Sckwalbacher
Strabe 23. r. Seitenb . 3.

versteigern wir zufolge
jteigerungslokal

3 SWcche3
nachverzeichnetes sehr guterhaltenes Mobiliar und
HaushaltungsgegrnstLnde:

i. L Nutzt». -Schlafzimmer mit
la Haareinlagen,

2. 1 Wohnzimmer -Einrichtung,
3. 1 Stutzflügel (Prachtstück),

ferner kommen zum AuSgebot:

Melle Mufflon
empf. sich außer b. Hauie.
M-  U . 3 . 9H Taghl .-V

Friseuse
!empfiehlt sich in u. außer
dem Hause Näheres bei

Ruff.
Oranienltraße 52. 4.

Handpflege
Amalie Tremas,

Zietenring 6, Part , rechts,
Haltestelle Linie 3 u. 4.

Maniküre
Anna Rebm.

Moritz«raste 17. 2. Stock

( Unter«!
l prachtvoller Paneel -Diwan, l nußö.-pol. Vertiko,^
«leg. Trumeauspiegel, 1 achteckiger Salontisch, Allemand cherche
mehrere Nußb. - Waschkommoden mit Marmor , I Konversation kranxaise.
mehrere Nachttische, Nußb. - Kommoden, dlnerfe Herne F. 844 Tagbl .-V&rl.
Handtuchhalter, ca. 25 Stühle , ein- und zweitür. üngnis -hon 1E.1 f
Kleider- und Küchenschränke, 10 sehr gute Holz- ! IpulltsUft -u ütttbUtcht
und Metallbetten mit Messingverzierung und gesucht. Off. mit Preis u.
In Haar- una Kap k-Einkagen, Etagere , 6 Bieder - 1 an d Ta gbl .M
meier -Stühle , Sofa «,
Sofa mit 2 Sesse'n, 1

An kl. bell. Privät-immer - und Nipptische,, . - .
. osa, Chaiselongue, drei KmdergarteN

Z mmeröfen, mehrere Bäder und Spiegel , große ! fünnen rock ewiae Kinder
Anzahl sehr schone Nipp- und Rufstellsachen, großer reilnebmem 3mal wächtl.
Po,,en Kucyengeschrrre, Damenwäsche und Be« Offerten unter 2 . 838 an
ileidung-stücke, große leb. Palme , diverse Overn- Iden Taabl .-Brrlaa
und Feldferngläser , Gas- und elektr. Lüster und ! P&e _ __
mete hier nicht genannte Gegenstände j tlrc t& aE

Weî ietenb  ®e®cn  Barzahlung . lehrt ungeniert jederzeit
Besichtigung in den Geschäftsstunden von K. Böller . Röderstr. 8. 1.

12 und 2- 8 Uhr . 1 ~9 Tanzen
(alt u . mod.l lehrt iederz.
u. ungen . in wenig . Std.
(auch für ält . Personen ).W. Klapperu.Frau
Kl. Schwalbacher Str . 1V.

^ . r , Emg . v. Mauritinsstr.
Auktisnatoren u. Taxatoren r \f — « ; . . r ^

Stiststratz« 3. Telephon 3741 . Stiftstratze 3. | l MujWUlpk j
Größtes Lokal am Platze,

ca. 200 Quadratmeter.

UM!  Messer u.
Karl Kannenberg jr.

Marke Jtomeo
Aufierqswöhnlich prsiswsrtes
Angebot in Schuhwarenl

Solange der Vorrat reicht.

Herren-SMefelä™”l d. a>
Damen-Stiefelu>̂> 73/'
Damen-Stiefel, Hochschaft

schwarz , elegante Form, ' 14C 50
175,50 165.50

Damen-StiefelÄ °“‘l5;175.“
Damen-Halbschuhe™snoi.

Form,
. . 110.50 89.50

Damen-Spangen-Schuhe
. . 72.50

50

62?"
48.“
35.“

50

Weiße Leinenschuhe. .
Weiße Kinder-Stiefei 22/26
Hausschuhe.
Hausschuhe moIIig war̂8.50
Kamelhaar-Schuhe. . .
Kinder-Hausschuhe
Strümpfe braun  13. 75

15. 75
31. 50

Socken 1.50 7.
50

Selten schöne
Herrenzimmer

empfehlen sehr preiswert
Gebrüder Leitihcr,

Oranienstrasse 6. 1700

Efädlidi gefunden!
Die besten Heidelberger Landfried - ,

| Tabake wie Fasstabak , Hausmacht , Muff
Muff,Binsebub , Pil Shag la , wie überhaupt 1

Teichhaitiste Auswahl in Tabaken!
isowie die

Kansmarke iri , „ 80 fjg.
iCitati'Ä„.. Ik.1.—».1.20!

Schnhhaus Jtomeo
0 . m. b. H.

Michelsberg 28.

Freie Turnerschaft Wiesbaden.
Sonntag , den 30. Januar 1921, nachm. 3 Uhr.

im Gewerkschaftsbaus tmT Famülen -Unterhaltung
mit Humor. Vorträgen und Tan -. Eintritt pro Person
Mk. 2.—. Karten sind nur erhältlich bei K. Kremer,
Wcstendstr. IS, H. 2, Herm. Schäfer, Kastellstr. I I , im
Gewerkschaftshausund Freitagabend Dtaitienstrabeschule
(Turnstunde )._ Ter Vo rstand . '

!Satinm Sfljujc geg.Mi.MW?«
in Wiesbaden(MdiWnpverein).

Die Hauptversammlung
findet am Freitag , den 11. Februar d. I ., abends
71/* Uhr, im Restaurant Wies » Rheinstr. 63, 2.  statt

| und ist die Tagesordnung wie folgt festgesetzt;
1. Bericht des Geschäftsführers über das abgelaufenc

52. Vereinsjahr.
2. Festsetzung des Jahresbeitrages.
3. Neuwahl der ausscheidondei, Ausfchußnritgliedrr.

j 4. Sonstiges und Wünsche der Mitglieder.
Der Geschäftsführer.

Z. H. Kraut - ,

die
tKekeSremerXenieiint.1.-

finden Sie bei

Firma Lrniwtz les-ZSller
Wiesbaden

HerrngarfeBslr . 6 . Seerobensfr .15.
ff f

Dienstag , den 1. Febr . beginnt ein neuer |Tanz -Kursus
tUrAnfänger ,wozu Anmeldungen freund »j

liebst entgegengenomrnen Werden.
Privaf - u . EinzQl -Tanz - Unterrichf |

Igene Unferrichfss .äle im Hause.

Carl Diehl u.Frau
Friedrlchsfraae -43, I. Etage .^

X
vom1. Febrissss* an

wieder alle Tage geöffnet!
Besitzer Carl Kresncr.

immm

«oiort ob. später, wenn
moalich eingesried . Erund-

! itück zu pachten gesucht.
R. « chmeiß. Gärtner,

' Ädlersrraße 38,

Jfatnrreiner Rotwein
franz ., bestes Stärkungsmittel
l’ür Kranke und Genesende.

13er Justberger Montagne Fl. Mk. 13 .—
18er Lorry Mardigny Fl. Mk. 14.—
ohne Steuer nnd Glas. In allen einschlägigen
Geschäften erhältlich , wo nicht erfragen Sie
bei uns nächste Verkaufsstelle . Verlangen Sie
ausdrücklich diese Marken . 1794

Wert Schütz$Ca„
Nikolasstraße 28 Fernsprecher 6331.

Handkoffer,
Dameiilaschsn , Brieftaschen , Zigarren ■Etui*
Portemonnaies in größter Auswahl.  löst
_ -4. Letscherl , Faul brunnenstr . 10.

Scheuertücher
unübertroffener Qualitäten

liefert billigst

Fritz Pickert, T.&T
_ Nur Eroh -Derkauf.

Engl. u. franzäs. Kernseife
zum Preise von 16 .80 Mk. pro Kilo, bei Ab¬
nahme von 5 Kilo 46 .50 Mk., hat ab Zugaben

Pharm , Industrie * $onuenbcrg«r Straft« 7%
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Hand @lsfeil a
Häute — Lsder — Schuhe.

Die großen Häute - und Fell - Auktionen  in
diesem Monat sind vorüber und haben dem RohhäutemarKt
besonders für schwere Großviehhäute eine weitere Ab¬
wärtsbewegung gebracht. Auch für Roßhäute und Schai-
felle war der Preisrückgang recht erheblich, während für
Kalbsfelle und Großviehhäute im leichten Gewicht die
Preise eine Kleinigkeit anzogen. Über die Zurückziehung
von Losen auf den Häuteauktionen sind bekanntlich
zwischen dem Verband der Interessenten am Häuteeinkauf
und dem Interessenverband deutscher Häuteverwertungen
Abmachungengetroffen, wonach eine Zurückziehung von
Losen auf den Auktionen seitens der Auktionsleitung nur
dann statthaft ist. wenn der gebotene Preis sich mit dem
jeweiligen Stand des Weltmarktpreises deckt- Ob nun auch
auf der kürzlich in Leipzig stattgefundenen Mittel¬
deutschen Häute-Auktion. auf welcher, wie gemeldet, eine
Anzahl Großviehhäute zurückgezogen wurde, streng nach
diesen Abmachungen gehandelt wurde, soll hier nicht weiter
erörtert werden. Es bleibt abzuwarten, wie sich die Ver¬
hältnisse am Rohhäutemarkt weiter entwickeln werden,
bezw. welchen Standpunkt man in Käuferkreisen vertreten
wird, wenn die allgemeine rückläufige Bewegung am m-
wie ausländischen Markt weiter anhält.

Am Ledermarkt  kam man über dringende
Deckungskäufe nicht hinaus. Die Kaufstimmung ist nicht
besonders und wenn man sich für Lieferungsabschlüsse auch
nachgebender zeigt, so kann im allgemeinen von einem
nennenswerten Preisrückgang nicht die Rede sein. Auf den
Lederbörsen war die Nachfrage nach farbigem Oberleder
mit. Es notierten: Sohl- und Vacheleder in Kernstücken
65 bis 112M: ditto i'n Hälften 65 bis 85 M. für 1 Kilogramm,

Rindbox schwarz 18 bis 21 M., ditto farbig 22 bis 80 M.,
Boxcalf schwarz 25 bis 30 M.. ditto farbig 33 bis 38 M-,
Chevreaux schwarz 32 bis 36 M., ditto farbig 36 bis 40 M.
für 1 Quadratfuß.

In der Schuhwarenindustrie  lassen die Um¬
sätze zu wünschen übrig- Wenn auch von den wegen Ar¬
beitsmangel bisher geschlossenen Fabriken nur die ^ ge¬nannten Kriegsgründungen in Frage kommen, so ist doch
zurzeit die Lage am Häute- und Ledermarkt sehr undurch¬
sichtig. die Absatzmöglichkeiten schwierig und schließlich
Lohnerhöhungen werden die augenblickliche Lage kaum
von heute zu morgen beseitigen, und eine wesentliche
Herabsetzung der Preise möglich machen.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B.

Holland. .
Belgien . .
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland .
Italien . .
London . .
New-York
Pari» . . .Schweb.

lanien .
’fen alte

D.Oe.
EpWi

LL pe>t.

Berlin , 27. Jan.
X853 .XO (5.

417 .58 3.
1051 .10 3.
1063 .90 3.
1283 .75 3.

138 .81 3.
209 .75 3.
216 .25 3.

56 .45 3.
399 .30 3.
884 .10 3.
703 .70 3.

00 .00 3.
17 .33 3.
77 .40 3.
11 .73 3.

Drahtliche Ana
Mt 1301 .90 B.

413 .45 B.
1053 .60 ».
1031 .10 B.
1226 .25 a
139 .20 ß.
210 .25 a
215 .75 B.

55 .48 ».
400 .40 a
885 .90 B.
768 .30 B.00.00 B.

17 27 a
77 .50 a
11 .77  a

Zahlungen  für
f*r 1IW Salden.
» 100 Franken
» 100 Kronen
» 100 Kronen
» 100 Kronen
» lOOFinn.Merk
» 100 Lire
. l Pfd. Steriler
» 1 Dollar

?  100 Franken» 100 Franken» 100 Peseta«
» 100 Kronen
» 109 Kronen
> 100 Kronen
• 103 Kren*»

Industrie und Handel.
* Der Handelsverkehr mit Kalifornien- Wie dem

Hansabund  von einer großen kalifornischen Finna mit-
oeteilt wird, sind im abgelaufenen Jahre Tausende von
deutschen Sendungen von kalifornischen Empfängern de-- '

halb zurückgewiesen worden, weil die Spekulationsratender
Spediteure und Expeditionsgesellschaften für Transporte
den Zweck des Warenimports einfach illusorisch machten-
Dadurch ist ein großes Hindernis für die Wiederentwick-
lung der deutschen Importindustrie entstanden, weil nämlich
die Frachtraten der Speditions- und Expeditions-
Sendungen im Durchschnitt heute zehnmal höher sind als
die Postportoraten für dieselben Waren. Die ausländische
Gesellschaft empfiehlt daher als sichersten, schnellsten und
billigsten Versandweg nach Kalifornien ausschließlich den
direkten Postpaketverkehr,  bis der Welthandei
wieder mit normalen Verhältnissen rechnen kann.

* Eine Erwerbung des staatlichen Branntweminonopoi-
betriebs. Der Nordhauser Betrieb der Breslauer Spritfabrik,
die Nordhäuser Aktienspritfabrik sowie die Spritfabrik Carl
Sturm u. Co. in Nordhausen gehen am 1. Februar in den
Besitz des Branntweinmonopolsüber. (Die Breslauer Sprit-
aktieti sind daraufhin in den letzten Tagen um mehrere
hundert Prozent gestiegen.) _

Wasserstancl des Rheins
am 27. Januar 1021.

Biebrich  Pegel : 1.56 m gegen 1.54 am gestrige » Vormittag
Maina » 0 .73 » * 0.7t » * »
Caub » 2 .06 » » 1.96 « »

555!
VLs MarLen-Arrs- aK« ««rfatzt S Seit««.

Hanptfchrifff zit« : H. Lcitfch.
fforantoertfidj für beit politischen Teil : F. Günther;  für Sc» Unter-
haltungrteil: I . L . I 5s. Günther: für  dm lokalen nnb provinziell«» Teil
jowi« » crichtslaal und Handel: W. Etz; für die An,« gen uns Sttsl!ains:i :

H. Dornauf,  stlrntllch in Wiezdaaeu.
Druck«. Verlag derL . Sch« llenber  g' ichen Hofbuchdruckero in Wiesbaden.

Sprechstundeder Schriftleitung 12 bi» 1 Uhr.

Urania 1
Bleichstr. 30 Lichtspiele Bleichstr. 30.

!! Eröffnung ! !
Samstag , den 29 . Januar,

mit dem großen Sensationsfilm aus der stnat-
| liehen Filmfabrik „Offak“ (Mecklenb.-Schwerin)

Gas Geheimnis der Spielhölle
von Sewastopol

6 Akte. Ferner: Lustspiel
Lizzy, der SpatzenscSireck.

Anfang 3 Uhr. -:- Anfang 3 Uhr.
Vorverkauf in dem Cigarren êschäft von

Gk. Schmidt, Bleichstr. 26.

KKUßEWSlMIlGKH
Tau msstraße 1.

Der größte Erfolgd. Spielzeit 1920/21 ist der
gewaltige Prunkülm

Katharina die Große
Schauspiel in 7 Akten.

Hauptdarsteller:
Peter Feodorow tsc\ später

Zar Peter 111. ReinhoSd Schänzel
Katharina II. . . . Lucie Höflich

!! Zwei Künstler von Weitruf !!
Anf. pün tlich: 5 1/»* TV, u. 9  Uhr.MWKOKGKOK8DIO

U.T.
Heute letzter Tag!

Das Haus des Schreckens
Ider beste und sensationellste der bis jetzt vor-

geführten amerikanischen Filmromane.
Glänzende Darstellung. Wundert». Aufmachung.
DerGlpfe' d r Sensation. 4 Abt., zus. 25 Akte.
Dieser Film ist entschieden das Meisterwerk

der beliebten Darstel enn Miß Pearl White.
I. Teil:

Der Geier und die Taube.
ISchauspiel in 7 Akten fabelhafter Spannung.

Harry Piel kommt
INt seiner größten Sensation

Bas Gefängnis anf im Meeresgrund
ab Samstag , 29 . Januar , ins

Thalia-Theater.

Warten Sie
mit den Einkäufen in Scfjufjen bis zum
Inventur -Verkauf am

1. Februar.
Beachten Sie meine Jfnzeige amTUontcg.

Cf) . Tf) oma
Kircbgasse 9.

1745

!VERKEHRSFREI!
LIKÖRE
GRAND-MARNIER
MARIE - BRIZARD

frz. ROTWEIN
in WIESBADEN

LAGERND.

CH. GIRARD
20 ALBRECHTSTR 20.

M -ANW
bochmod. Stofs . Ia Zuint .,
unt . Garantie f gut. Sitz606 Mark
dis zur feinsten Ausfübr.

Anzugstoffe
für Wiederoerkäufer unter
besonders günft. Beding.
Ew . Wenzel. Gen.-Vertr.
o. Lausitzer TuchiaSriken,
Wiesbaden . Mortkftr . 44.
fftna . d. Konfttur .-Gesck».

- Ul
frets vorrätig auf Lager,
alsickz. emof. icki mich, m
Neuanfertigung und Auf¬
arbeitung aller Polster¬
möbel n. Betten . Brima
Ärb . u. gute Materialien.
Billige Berechnung, Alois
«aller . Tavezierer . Werk-
ftätfc : Nbeimtrabe 88.

Pi «e !BSfi,©isi ™ItoS ©!*eii
— mit Kupferwicklaag —
zu 1' abrikpreisen prompt lieferbar.

F . Poffleln , Friedrichstr.53,Tel. 178u.6489.

Apollo-Wiesbaden
Täglich v. 6—11 Uhr, Sonntags v. 3—11 Uhr.
Nur 7 Tage ! : Nur 1  Tage!

Das größte und glanzvollste Meisterwerk
der gegenwärtigen Filmkunst!

U Die üässiejin der Cesaren !l
In der Hauptrolle : Theda Bara.

Ein Filmschauspiel in 6 gewaltigen Akten.
15,000 Mitwirkende. 2 00 Pferde.

Ohne Pre serhöhung der Plätze. — Künstler. |
Orchesterb egleitung, ausgeführt durch H. Wolf.
V ranze!,'e! Ab Freitag, 4. Febr.: Die Er¬
lebnisse d . Tänzerin Fanny Elssler |
sowie Charlie Chaplin in: „Bühnenarbeiter" .

Rhenania-Lichtspiele, Sehwalbach.
Straße 57.

Heute letzter Ta « !
Das Hervorragendste und Sensationellste auf |

dem Gebiet der Filmt ebnik

Der heilige Tiger.
Sensations- und Abenteurer -Roman in 4 Teilen,

25 Akten.
In der Hauptrolle : Miss Ruth Roland , I
die weltberühmte Filmdarstellerin und Heldin |

aus dem Film „Hände hoch".
I. Teil: 7 spannende Akte.

Der Tempel des Raubtieres,

WALHALLA.
Heute letzter Ta « !

♦ Mia May ! ♦
Pas wandernde Bild.

Ein nächtlicher Überfall . B. B. Lustspiel mit Leo Peukert.

PflST Besinn 4 , 6 u . 8 15  Uhr . UM_

ksstMnii
17er und I8er

rot und wesll
sehr preiswert.

hM  Schütz&Co.
WeingroCbandlung

28 Nikolasstraße 28.
Fernsprecher 6Sgl.

Jlora-falast
Sonntag, den 30. Jan.

Toni Fluss
Pepi Berger

Montag, den 31. Jan.
Einmaliges*

Tanz -Abend

König Seil
Sing Seit

von den
Mirhinmisiiiiliii.

Monopol
WHhelmstr. 8. T. 598

Erst-Auffüfcrung!
Cora, das Kaschemen-

mädel.
Krim.-Drama,4Akte.
In der Hauptrolle:
Götti misin « .
Erst - Auflührung!

Notheirat.
Entzückendes Lust¬

spiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle:
Hilde Wolter.

Kair« -Licitspiela
Mauritiusstr.12. T.6137
Vom 26. bis 28. Januar

Gagiteiros
Totenhand

Drama in 4 Akten.
In der Hauptrolle:
Martha Noveüy.

Mais Sofakissea
Lustspiel in 2 Akten.

Anfang 5*/, Uhr.
Kleine Eintrittspreise

1.50—3.75 Mark.

iDEON
Die große Sensation!
DerM im

Traeh.
Die Abenteuer eines

Gentlemanverbrechers
in K Akten.

Oer Frausnspekulant.
Drama in 4 Akten.
Anfang 5 */s Uhr.

Schirme
gr. Auswahl, solide Fahr.,
zu Fabrikpreisen. Bender,
Roonstiaße 15, Part.

HM ]
8MÄ !WU » SÄO«

Freitag, 28. Januar.
21. Darstellung Slbonnemeut C.

Arratsl.
5ünf Einakter von A. Schnitzler.
In Szene gefetzt von R. Hoch.

1. Die Frage an das Schicksal
Anatol . . . . Walter Steinbeck
Mar . Rudolph Hoch
Lora . Eise Bull

2. Episode.
Anatol . . . . Walter Steinbeel
Mar . Rudolph Hoch
Bianca . . Einmy Sonnemann

3. WeihnachtSemkänfe.
Anatol . . . . Walter Steinbeck
Gabriele . . . . Thila Hümme!

4. Abschiedsfouper.
Anatol . . . . Walter Steindeck
Mar . Rudolph Hoch
Annie . Helga Reimer»
Kellner . . Wolfgang Andriana
5.A«atolS HochzeiiSrnorge»
Anatol . . . . Walter Eteinbeck
Mar . Rudolph Hoch
Ilona . Jutta Versen
Franz , Diener . . Friedr. Ppüter
Anf. 6.30, Ende etwa 9.30 Uhr.

SWönz-HM.
Freitag, 28. Januar.
Die Kaisern:.

Operette in 3 Akten von ü. Fall.
In den Hauptrollen sind be.
fchSftigt: Die Danien: Maria
Pailk, T'na Sepboldt, Christa
Winkellowsky. Die Herren:

Anfang 7, End« »egen1» Uhr.

{ fiEfjmifrSSiigtf
Freitag , 28. Januar.

Abonnements-Konzerte.
Städtisches Kurorchsstcr.

Leitung : Ivonzertmstr.W.Wsti.
Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr.

1. Ouvertüre au „Der Beherr¬
scher der Geister“ v.Weber.

2. Schwedische Tänze von M.
Bruch.

3. Intermeazo aus „William
Ratcliff “ von F. Mascagni.

4. Königslieder , Walter von
J . Straub.

5. Fantasie aus „Figaros Hoch¬
zeit“ von W. A. Mozart.

6. Prdluda zu „Romeo und
Julie “ von E. German.

7. Ouvertüre zu „König Enzio“
von R Wagner.

Abends 8 bis 8.50 Dhr:
1. Ouvertüre au „Der Schiff,

bruch der Medusa“ von
Beißiger.

2. Entr ’acts-SeviUana au3„Don
Cäsar“ von Massenet.

3. L’enfant perdu , Poesie
funöbre von Ravina.

4. Marche tartare und Czaru.„
aus dem Divertissement
russe von Michiels.

B. Berggeister , Konaertwalzot
von Albert Förster.

6. Suite in D-moll (4 Sätze) von
Lachner.

Nachmittags 4 Uhr im KI.Saale:

Vorstellung
Ivo Puhonny’sKünstler -Marionetten-Theater.

Zur Vorführung gelangt:
„Der Froschprinz oder der
Eiserne Heinrich“, Märchen-

apiel von Otto Eichrodt.
Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Vorstellung
Puhonnys Ktinstl.-Marionette»'
Theater . Zur Vorführung ge¬
langt : 1. Die Rache des Hakim.
Orientalische Groteske voa
K. G Haebler . 2. Der fahrend
Schüler im Paradies von Hau«
Sachs. — In beiden Vorstell
uDgüu; Solo - Marionetten
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I « MWote j
( WelblichePerfsnen )

( Kaufmännische«  Pirssnal )

Kaufm. Persona!.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
testen a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F 376

Kaufmännisch gebildete

Kontoristin
für Sveditionsbüro sofort
oder später gesucht. Off.
mit Zeugnisabschrift , u
D. 933 Tagbl .-Ve ~

mit SLreibmaschinenk . f.
leichte Beschäftigung aus
klein. Büro . evt . nur vor¬
mittags . gesucht. Ang . u.

6...arl. _den._Ts M. .-D.
Tücht . jüngere un¬

verheiratete

mit guten Zeugnissen
z . sofort . Eintritt von

Tstplmaiis
KaffeepseSsäit

Offerten -zu richten
an J . Ax , Karlsruhe,
Biirklinstr . 1. F361

Verseile LraHMnirW

Möufniii
sum 1. Avril oder früher
sucht Gustav Eottschalk.
Besaba rtifel.  Ki rchg 25-

LHllüliWSIl
aus guter Fam . gesucht.

Seisenaelchäft Grubl.
Kirchaa lke 11.

Lehrmädchen
v. 14—10 I . für feines
Geschäftv. sof. ges. Hans
Weltsch. Wilbelmstr . 36
^"G«lver? si Her Hssrsonal *)

Erste Kraft
(Meisterin ) für erstklass.
Damenschneid, ver sofort
gesucht. Bei fr . Station.
Off, u. rt 410 Ta abl .-V.

2öiüenfir 06 itennnßii
(Dauerstellung)

sofort gesucht.
Wiegand . Taun usltr . 13.
Handhoüliaum -Arbelterkä
ges. He rder strabc 11. 2 1.

Geübte Weibnäherin
sum Ausbess. von Wäsche
u. Kleidern für einen Tag
in der Woche gesucht. Ois.
u. K. 843 Tagbl .-Verlag.

Ersygish nurse
wanted for Swiss family
in Paris , Phase apply
for furlher informations
Palacp Hot <d, Room 424.

»KMnlej
ivirkl. zuverläss.. gesucht.
Vorzuüellen mit Zeugniss.

Narkstrabe 93.
Nabe Dietenmiihle.

WKkWMg
zu 4jähr . Kinde, gebild.,
heiteres Tempernment,
muiikal. Kenntnisse er¬
wünscht, jedoch nicht
unbedingt erfordert . bei
gutem Ge' alt für tags-
über ge ucht.

Angeb. unt . 0 . 845
an den Tagbl.-Verl.

Erfahrenes besseres
Kindermädchen

rum 1 Februar gesucht.
Borstell , ab 4 ' lbr nachm.
Baronin v. Maisenbach.

Adoffsall -e 28.

AiisiNit. Lame
mit besten Referenzen
als Hote! - Hanshältcrm
ackucht. Gefl . Angebote u.
5 . 1)41 an d. Tagb l.-Verl.

Hausbälterir tagsüber
gesucht Taunusitx . sü, 3.

Für frauenlos . Saush.
auf dem Lande wird zum
sofort. Eintritt tücht.. in
all . Zweigen erfahr , evg.

gesucht. Cff .. möglichst
mit Bild . Zeugnis -Ab-
s>t>rjft . u. Gcbalrsansvr . u.
91.  418 an den Tag bl .-V.

MMt Ml
eine zuverlässige Köchin
mit guten Zeugnissen, die
etwas Hausaroeit übern .,
i lbständig kocht u. backt.
Mainzer Str abe 23.

Ehrliches sauberes

tzliilsmchrii
w. auch locken kann. sow.
ein ordentl . Zweitmädch.
mit guten Zeugnissen für
kiesig. Villenhaushalt f.
bald gesucht. Zu erfrag.
im Tagbl .-Verl ag. Kd

Hausmädchen
neben Köchin in kleinen
Villenhausbalt z. 15. 2.
gesucht Grillvarzerstr . 6.

Ge ucht ein tüchtiges
sauberes
2.
für Küche und Haus.

Frau I . Runken
Nerotal 29.

Tücht. solid. Allrmmädch..
welches kochen kann und
auch etwas Pflege über¬
nimmt . von 2 Damen ges.
Em ier Stra be 8. 2 links.

Gut emvfohl. tüchtiges
Allein Mädchen
für kleinen Sausbalt zum
15. Februar gesucht. Gute
Bervfleg . Borzusor. vor¬
mittags oder nachm, nach
4 Ubr Wartestrahe 4a. an
der Bierstadter Höbe.
(Telep hon 4385.)

Allci '.imädchen gesucht
Schiersteiner Str . 10. 1.

Mm  RaWeil
aei. Mor iiittrakte 9. 1.

Einfaches Vlädchen.
das bürgerl . kochen kann,
bei guter Bcbandlung u.
gutem Lobn iof. gesucht.
Borst , zw. 7 «. 8 abends

jOL _L
Aelt . Mädchen iof. geh

Bahnbofst rabe 11.
Gutemvsöblenes tüchtiges

Mädchen
perfekt in Küche «. Haus¬
arbeit , ferner

besseres Hausmädchen
im Naben u. Bügeln erf..
zu ält . Ebcv .. Billcnbaus-
balt . ver 1. Februar oder
etwas ioät . gesucht. Alex
Simmelmann . Wilbel-
minenltr . 49. T el. 3944.

Wegen Erkrankung des
fettig, zuverl . gutempfohl.MiWkdAngeslllht.
Putzfrau vorb . Rintelen.
Aeratal SJ, Mtrterre,_

Tüchtiges Mädchen
für Küche u . Haus gesucht.
Dr . Dercum . Hilda str . 5.

Tüchtiges zuverlässigesAlelMVAi!
zu einzeln . Dame gesucht.
Borstellen von 9—3 oder
abends nack A7  Ubr

Älleinmädcĥ gesucht"
Taunusstrabe 41. 2._

Ehrliches braves
Mädchen

in kl. Haushalt (3 Perl .)
gesucht Kircha asse 44. 2.

Tücht. Mädchen
soi. ges. Mori tzstr. 56. B.

HlüISÜlWlI
bei hohem Lohn auf sof.
oder 1 Februar ges. Näh.
Tgun usstras-e 71. P art.

Junges Mädchen
bis 1. od. 15. Febr . gesucht
Bismarckring 10.  P . I.

Besseres zuverlässigesMnmü&riitti gcuG.
-chieriteiner Sir . 7. 1.
Aelt . Icl&Ttänhi SlleTni

mädchen in gules Haus
ins Rbeingau gesucht. Off.
u. T . 927 Tag bl.-Verlag.

LöWs -AMle
gesucht zum 1. Februar
(auf 4 Wochen, wegen
Erirankung des eigenen),
welches etwas kochen k.
Gutes Gebalt u . Behand-
lung . B ik toria itrabe 17.
Saub . Frau od/Mädchen

morgens 2—3 Std . gesucht
Nheinstrabe 28.JF

^ukrcs  Mädchenfür öausarb . vorm , bis
über Mittag gesucht Alte
Kolonn ade 8._
75 . Mädchen 2mal in der
Woche einige Std . gesucht.
Sckover. Niederwalditr . 53Oj iiuuct . JU CUCIIURt uitt . o >
Aukwürterin täglich von

2—4 nachm, gel. Rüdes-
vetmer Strabe LS. 3.

Witwer , kinderlos , sucht
sofort saubere ehrliche
Stundenfrau

täglich 1—1-4 Stunden.Näh. Z ieten rmg 11. 2 l.
Stundenfrau od. Mädch.

f.  al . crei Aoolffallee 3o, l
Saubere Stundenfrau

vorm, gesucht Bulow-
sirabe 11. Bart , l.

Monatsfrau
gesucht für kl. Haushalt
Rbeinstrabe 89. 1. Eta ge,
Monatsfr . 2 Std . rorm.

gesucht Kirckig as se 5. 8.
Monatssrau ^

von AS—3 Ubr mit Be¬
köstigung gesucht Markt-
sira be 29. 2
Monatssrau cd. Mädchen

für 4 Tage in der Woche
je 2 Std . gesucht Albrecht-
strobe 11. 2. St.

für sofort »ine
I tr *II

außer dem Hause f. feine
Damenw8s<be und Tisch¬
wäsche. Es mögen sich
nur dieienigen meld .. die
Rasenbleiche hoben.
_W einbergstrabe6.
[  Männliche Personen ^

[ Kaufmän nisches Personiu)

Gesucht
mehr, gew vrakt . erfahr.

AEHlW!ste»iiNNj!y
mehrere erfahr , selbständ.VllGiLltschMM)
Vereinigter Stellennachw.

der Kaufm . Vereine.
Luiseustrabe 26.

Ferniorecher 6185. F376

ftanrieret
für den Verkauf von
Herren- v. Damcnktof' en
unter sebr günstigen Be-
dinaunnen

gesucht.
Offerten unter S . 945 an
den Tagbl .-Ver lag ._ _
( Gewerbliches Personal )

MMWW
aus achtbarer Familie zu
Ostern gesucht
K. Schwerbächer. Friseur.

Mauritiusstrabe 4.

I « M-EesllAI
(~  Weibliche Personen 7)
^UwerLliches Personal " )

Schneiderin
sucht Kunden autzer dem
Hause. Näh bei Enders,

T. Maidinie -,stopfenn
sucht Beschäftigung in
Hotel od. Pension . Off.
u. K. 948 Tagbl .-Verlag.

%  O . MSl
sucht (anst. in Pensionat
zu geben) Stelle als Ge¬
sellschafterin und Reise-
bealeiterin bei völligem
Familienanschluß n. aus¬
wärts . Offert , mit Be¬
dingungen u. V. 844 an
den Tagbl .-Verlag.

Einfaches Fräulein
gesetzt. Alters lucht Stelle
zur Führung des Hausb
bei einz Herrn oder als
Köchin, von 10 Ubr ab.
«leichstra be 27. 3 St . lks.

Tücht. Fräulein
im Kochen u. g. Hauswes.
».rfabren sucht Stelle in
frauenlos . Hausbalt oder
bei einz. Herrn . Offert , u.
O. 937 an den Taq bl.-SKWer.'gBiTpuiirä
Geschäftstochter. in allen
Zweigen des Haushalts
erfahren . lucht Stell , als
Stütze. Geil . Zuschrift.
u. A. 418 an d.  Tagbl .-V.

Nn im Haushalt tücht.
Fräulein . 22 Jahre alt.
lucht Stelle als

Stütze
zum 15. 2. oder 1. 3. Off.
u. M. 813 Tagbl .-Verlag,

(Statt Pensionat
wird i. Fabrikantenio .- t.
18I . .Aiifn.in fein.Hause
zw. Erlern , d. Haush .,
insbcs.d.Kochens,gesucht.
Freie Zeit zur Fortbild.
i.Mu iku Sprachen , sow.
Familieuunschl,crw .Ver¬
güt. nach llb.reinsimst.
Off. N. 8 .8 Togbi -Ver .

Junges Mädchen
iuckt Stell , zum 1. Febr.
in kl. feinem Haushalt.
Zu erfragen bei Donecker.
Dotzbeimer Straße 124.

Junges Mädchen
mit 5 Mon . alt . Kind f.
Stell ., auch aufs Land.
Es wird nur auf g. Beb.
gesehen, nicht auf Lohn.
Ofi. u- T. 842 Tagb l.-V.

Junges Mädchen. 16 I.
alt . lucht sofort od. später
Stellung , am liebsten bei
Kindern . Näh Auskunft
Neroitratzc IE Htb. 3 r.

Vess. Mädchen
21 Jahre , im Haushalt
u. Näbeu bew.. iuckt St.
in kleinem bcsi. Hausb.
Oif u M . m  Tagbl .-V.
I . Frau w. d. Kochen zu

erl . bei voller Verpfleg .,
ohne gegens. Vergüt . Off.
u. F.  9 42 Tagbl .-Verlag.
T . Mädchen s. Deschäft.

bis üb. Mittag , ev. g. T.
We stendstratze 8. M tb . P.

Nettes iatlb. Fräulein
lucht stund nw . Bes 'l' aft
in bess. Hausbalt . Näh.
Wolramstrokte 25. Stb . 1.

Belt . emvf. Frau
sucht Beschäitiaung für
ganze Taue (Waschen u.
Putzen ) . Stunde 1.50 Mk.
Jahnstrahe 3. 3 links.

Selbständiger gewissen¬
haft arbeitender

EXpedient
mit allen Arten d. Sved.
u. Schiiiabrt . internat . u.
überseeischen Transport-
Verzollung usw. vollk.
vertraut , mit Spracht ..
sucht baldigst g-eignete
oder leitende Stellung in
Wiesbaden oder llmgeb.
Eefl . Anaeb . u . G. 838
an den Tagbl .-Verlag.

Stell , lucht jg. Mann.
c>er s. Lehrzeit i . Saus -,
Küchengerät»- und Eiien-
waren - Geschäft beendet
bat . unter bescheidenen
Ansprüchen Offerten u.
E. 844 an d Tagbl .-V.
[  Gewerbliches Personal }

Junger Mann
21 Jabre alt . Elektro¬
monteur . 7 I . bei einer
Firma tätig , sucht sich im
Technischen bei nur erster
Firma auszubilden , evt.
als Lagerist : Material-
kenntnisse norb.. auch nach
auswärts , Offert . unt »r
4B. 944 an d. Tagbl -V.

Jung.Schlosser
sucht sich zu verändern.
Derselbe kann auch elektr.
Anlagen im Stand halt.
Off u. M. 845 an den
Tagbl .-Verlag? -

MWsWllM
mrb .. in ungek. Stellung,
sucht bei fr . Wobn. St . z.

1. April
auch für einige Tage in
der Woche. Selb , nimmt
auch, da in Heizung usw.

" ' tzUMNWM
an. Eefl Oii u. W. 941' ~
an den Tagbl .-Verlag ._

MimMUrer
mit allen Reparaturen
vertraut , sucht bald . St.
OE n.  B . 842 Ta gbl .-V.

Stadtkundiger Herr
mit langt . Zeugnissen s.
Stell , als Bank -. Büro-
od. Herrschaitsdien ' r . Off.
u. H. 843 Tasbl .-Vz.rlag.

(17—28 Jahre)
welches sicher im Rechnen ist, zum Eintritt
per 1. Februar gesucht.

Schriftliche Offerten mit Lichtbild und
Airgabe b-sheriger Tat gkeit, event. unter Bei¬
fügung von ZeugnisabschrUtenan

Mm tolf Harth.
Wiesbaden . Dotzheimer Etrahe 63.

Durchaus gewandte

Stenotypistin
gesucht. Offerten u. 0 . 943 an d. Tagbl.-Verl,

Selbständige vertrauenswürdige

die perfekt kochen kann (seinbürgerüche Küche), in E:n-
fami ienl aus zu 2 Personen per ofort oder später in
dauernde gut 'wzahlt ' St .lluna gesucht.

Schr siliche Angebote unter Angabe der seitherigen
Tätigkeit au F2

Schneider» Mainz» Uferstr. 15.

welches kochen kann, in kleinen Haushalt
(3 Erw .) gesucht. Nur solche mit besten
Referenzen wollen sich unter W . 946 im
Tagbl .-Verlag melden.

Sidiii
zum Besuche von Leder - und Schuhhandlungen
geeignet, für sofort gesucht. Nur ersttlasiige Kräfte
wollen sich melden.

Augerote mt Einsendung eines Bildes unter
Z. 837 an den Tagbh-Verlag.

unsre Hauptagentur
für Wiesbaden und Umg ist an gut eingeführten
Herrn alslaiü zu vergeben. G öß. Inkasso vor¬
handen . Geil. Bew. an die Olenera agentur der
Provident a. Abt!. Le^en-, Uns.- und Haftpfl.,
Fran furt a. M., Taunusanlage 20. > 1 3

— LedensstsNung
t^ls Oberbeamter er -tsr deutscher Vsrs .-^ irt .-
Ocs ., mit eignem Lüro in tViesboden , w .rl
inte ]lig?nt »r Herr gesuett . Bewerber braucht
nicht in der Branche tätig gewesen zu sein,
muß abe » den ernsten Willen besitzen , sich
durch Energie , Fleiß und Ausdauer mit unsrer
Unterstützung wirk ! che Lebensstellung zu
schaffen . Bewerbungsschreiben unter A. 417

an den Tagbl -Verlag.

Vertreter
in Kolonialwaren-, Drogen- und Haushaltungs-
ge'chästen lestens eingesührt, zur Mitnahme eine-
bereits eingesührten Artikels der chcuiisch-techni'chen
Branche gegen hohe Provision per w'ort für Wies¬
baden und Umgegend gesucht. Osk u. 8 . 3701
an Am, -Exp. D. Frenz , Wiesbaden.

Grotzwüscherei sucht

zuverläss. Mann
zum Jnstandhalten der Masch neu, Ausführung kleiner
Reparaturen , Ausfahren der Wäsche etc. Gelernter
Schloswr (Autofahrer ) bevorzugt, doch nicht Bedingung.
Aussührl. ' christl. Angebote mit Lehnaisipr. u. Angabe
seither. Tä igkeit (Zeugnisabschr.) unter Z. 945 an d.n
Tagbl .-Verlag . _

( ütamielunpj
1KMW « !

Geschäfts st.Baqntzosstr. 111.
Läden u. Geschäftsräume.
Laden zu verm. bei Nuhl,

Riehlstrabe 20.
Möbl . Zimmer . Mani . rc.
Adolfstrabe 6. 1 St ., gut
möbl . Zimmer mit zwei
Betten , volltr Peniion,
billig . Pension Ruvv.

Bedeutende leistungskähigv Fabrik Lüd-
deutschiands surdl kür ihre zum Teil be¬
reits einge üiirten Bodenpflegeinittel

(Parkettwachs , verseiftes Wacns usw.)

für den hiesigen Platz . Angebote von
Herren , die bei der Detailkundschaft gut
eingeführt sind , unter R. 189 an die In-
validendauk , Ann.-Exped ., \Viesbadon, erbet.

Jüngerer Kassenbote
nt t guter Auffassung und KontorersaHrung gesucht.
An cbotc mit genauer Angabe über seitherige Tätigkeit
pnte : B. 845 an den Tagbl.-Verlag.

Vertramttrabe 2. 2 r .. sch.
möbl . Zimmer zu verm.

Nerostrabe 18. 2 St ., gut
möbl . Mansarde zu vm.

Eleg . möbl. Balkonzrm.
an gutsit . Herrn zu vm.
Arndtstrabe 8. 3

Möbl . Zimmer zu verm.
Herderstrabe 35. S . 1 I.

Gut möbliert . Wohn - u.
Schlafzim . zu vm. Wirtb.
Müblgasse 15. 2.

Ml»
mit Küchenbenutzung
sofort zu vermieten.
Herda , Rüdesheimer
Straße 30, 2. Anzuseh.
von 12—2 Uhr.

Eev möbl. 3 . iof. a. H.
Jckstadt. Schwalb . Str . 23

Möbl . 3 .. 1. 2. Weldert.
Kiedrimer Strabe 6.

Zimmer
neu möblierte . Zentralb ..
ohne Pension , zu verm.
Sonnenberger Str . 24.
dem Kurhau s_ aegenüü.

Möbliertes Zimmer an
soliden Mieter zum 1. 2.
1921 abzugeben Wörth-
st rabe 6. 1.

Sch. möbl. W. u. ^
an Dame zu verm . Näh.
im Ta gbl.-Verlag.  Wq

Möbl . Zim.. elektr. Li 'hts
an berufst . Herrn . Näh.
im Tagbl .-Verlag . Vm

Ein Zimmer im 1. Stocks
mit od. ohne Möbel und
Küchenben.. geg gering-
leickte Arb . a . ält . ehren¬
hafte Frau abzug. Näh.
im Tagbl .-Verlag.  Ti

Jüdischer Herr findet schön
möbl. Zimmer mit voll¬
ständiger guter Pension
in rit . Hause. Off. uni.
I . 941 Tagbl -Verlag.
Leere Zim.. Man !, »iw.

Grobes leeres Zimmer m.
Heizofen obzug. Harting-
strahe 10. Sockwart.

Keller. Remisen. Stall , rr.
Hofieller, l2ö Q.-Äitr.,

zu v. « lbrechtttr. 8. 33
Äuto-Garaae RüdesheimI

Strabe . sof. für 600 Mk.
zu vm. Näh . Auerbaä ),
Bülowstrabe 11.

In bester
Geschäftslage

3 Etagen L S Zimmer Im ganzen od.
gekeilt für Bürozwecke per sofort zu
vermief . durch J . Chr . Glücklich,
Immobilienag enfur , Wiinelmsfr . 36,

Telephon 6656.

| 8MWM]
Gesuchte Pension!
iurtje f. meine 2-ijähr.
Tochter zum 1. März
oder später Ausnahme
>« nur gut m Hause
zur grünolichen Er¬
lernung der bürger¬
lichen «. feinen Kich«.
Wiesbade - od. Umgeb.
bevorzugt.Beste Verpfl.
Bedingung . Baidmögl.
aussührl . Angebotem t
Preisangabe an F188
Frau Trnde Kuhn,
Mühlhe m (Ruhr ),
Muhrenkamp 105.

MWche i
wsmM -S«

womöglich mit Garten,
von mittl . Beamten zu
mieten oder zu k. gesucht.
Ang mit Breis u. Grübe
u. L- 913 Tagbl .-Verlag.

Bäckerei
zu mieten oder zu kaufen

gesucht.
Offerten unter A. 415 an
den Taabl .-Verl ag._
2—3 Zim. u. Küche oder

1 mööu Z. in bess. Fam.
ges. Off. m. sol. Vreisang.
u. W. 945 Tagbl .-Verlag.

Junaes franz . Ehepaar
mit 1 Kind iuckt

hin.  Soljming
2 Schlaff.. 1 Empfangs, ..
mit Klavier u. 1 Küche
sofort zu mieten . Off. an

Herrn Erall.
Wilbelmstrabe 60.

Besserer Beamter , durch¬
aus solide, i  z . 1. März
2WN moN.Zimmer

im rubigen Mestend. Off.
m. Breis 2 . 842 Toül .-D.

Kchön mijöliert. Zimmer
mit Klavier zum 15. 2.
im Zentrum gesucht. Off.
mit Preis mit u. o. Peni.
u W. 942 Tagbl .-Verlag.
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